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Mit der Reform des Schulwesens auf dem jüdi- " 
schen Gebiete ist das Studium der rabbinischen 
Schriften immer seltener geworden, so dass sich 
dasselbe heutzutage, wenigstens Bei den deutschen 
Israeliten, mit geringen Ausnahmen auf den kleinen. 
Kreis der eigentlichen Hochgelehrten beschränkt. 
Wie bei so manchen anderen Bestrebungen ging 
man auch hier eiligst von dem einen Extrem zum 
andern über. Während in früherer Zeit Talmud 
und Rabbinismus als der Inbegriff alles jüdischen 
Wissens betrachtet ward, und dessen Inhalt den 
einzigen und ausschliesslichen Gegenstand alles 
Unterrichts, den Anfang und das Ende aller gei- 
stigen Beschäftigung bildete, so glaubte man seit 
dem Zeitalter der s. g. Aufklärung gewissermassen 
auch die leiseste Spur dieser Richtung principiell 
austilgen, und alles Andere, nur nicht „Rabbinisch“ 
treiben zu müssen. Ob man aber in der That die 


Sache des Judenthums und die wahre, religiöse Bil- 


N 


dung unter seinen Bekennern gefördert hat? — Nur 
ein flüchtiger Blick auf die gegenwärtigen Zustände 
und Erscheinungen in Israel dürfte genügen, um 
jeden redlichen, unpartheilichen Beobachter das 
beklagenswerthe Ergebniss jener negirenden Rich- 
tung klar erkennen zu lassen! Was anders als 
Ienoranz und Unkunde ist es, wenn man der er- 
habenen Lehre des Judenthums ein Heer von aber- 
gläubischen Bestimmungen* und Gebräuchen auf- 
bürdet, die des düsteren Wahns einer Eisenmenger'- 
schen oder Gerson’schen, aber wahrlich keiner 
(zottes-Lehre, Kölner Lehre der Wahrheit und des 
Heils würdig sind. Was anders als die übermü- 
thige Unwissenheit und ÖOberflächlichkeit ist es, 
wenn man mit vornehmer Gleichgültigkeit rück- 
sichtslos dem Judenthume jede historische Berech- 
tigung, jeden positiven Haltpunkt abspricht, und 
unbekiümmert um seine heiligsten und ehrwürdig- 
sten Instructionen, ın demselben höchstens eine 
einfache Naturreligion, einen reinen Vernunftglauben 
erblickt! Soll die jüdische Wissenschaft wieder 
zur Geltung kommen, so missen wir zu ihren 
Quellen zurückkehren, so müssen wir uns vor Allem 
mit dem Geist und Inhalt des Judenthums ver- 
traut machen. Die jüdische Wissenschaft darf nicht 
länger Monopol der Gelehrten bleiben; es genügt 


nicht, dass wir die grosse Menge mit dürftigen 
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allgemeinen Moral- und Glaubenssätzen abfertigen. 
Der wahrhaft glaubenstreue Israelit soll wenigstens 
eine klare Anschauung, einen deutlichen Begriff 
von seinem Berufe, von seinen heiligsten und höch- 
sten Interessen haben. Muss nun aber von diesem 
Gesichtspunkte aus, das Studium der rabbinischen 
Schriften als unerlässliche Bedingung zur gnind- 
lichen Kenntniss der jüdischen Religionslehre an- 
gesehen werden, so dürfte der Wunsch nicht minder 
natürlich erscheinen, dass dieses Studium der J ugend 
möglichst zugänglich gemacht, in wissenschaftlicher 
und gründlicher Weise betrieben werde. Das vorlie- 
gende Schriftehen’ hat die Bestimmung, zur Er- 
leichterung dieses Studiums beizutragen, wozu eben 
die rabb. Literatur, je grössere Schwierigkeiten 
sie darzubieten pflegt, desto grössere Veranlassung 
gewährte. Wir. glaubten zu dem Zweeke unseren 
Gegenstand ganz wie eine Schulwissenschaft be 
handeln, und namentlich bei der Auswahl und Zu- 
sammenstellung des rabb. Materials, (wo nicht an- 
dere, wichtigere Rücksichten vorwalteten) das all- 
mälige Fortschreiten des Schülers vom Leichteren 
zum Schwereren hauptsächlich vor Augen haben 
zu müssen. Zugleich aber hielten wir es sowohl 
für die Vorbereitung als Wiederholung nothwendig, 
einige, wenn auch nur kurze, literar - historische 


und linguistische Notizen, so wie hinten ein kleines 
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1) Von den ältesten, rabbinischen Schriften steht die Mischna dem 
biblischen Hebräismus am nächsten. Ihre Ausdrucksweise ist meistens 
leicht und frei von selteneren rabbinischen Formen. Die eigentliche 
Tendenz, Erläuterung und Ergänzung des schriftlichen Gesetzes, wird 
bis auf wenige Stellen, in grösstentheils einfacher Form, treu ver- 
folgt. Der Verfasser oder eigentliche Sammler derselben R. Je- 
huda Hakkadosch (2 Jahrhundert) wollte nur die vorhandenen 
überlieferten Satzungen und religiösen Anordnungen, in eine bestimmte 
Ordnung bringen, und suchte dabei, so viel wie möglich, alle ausführ- 
licheren Discussionen und Abschweifungen zu vermeiden. (S. Maim. 
Einleitung zu Seraim.) 

2) Die Pirke Awoth, die sich in dem 4ten Theile der in sechs Ordnun- 
gen eingetheilten Mischna befinden, enthalten ausser den vorangeschickten 
Angaben über die Reihenfolge derjenigen Gelehrten, durch die das 
mündliche Gesetz, vom Lehrer an den Schüler, überliefert wurde, ver- 
schiedene Sittenlehren und religiöse Sentenzen derselben. 

3) Viri synagogae magnae, die Männer der grossen Versammlung, 
deren Bemühungen und Eifer wir die Erhaltung und Verbreitung des 
Gesetzes verdanken. 

4) „pflegten zu sagen,“ Unter vielen lehrreichen Aussprüchen wer- 
den zunächst diejenigen hervor gehoben, die sie besonders in Bezie- 
hung auf das Gesetz, am meisten im Munde führten. 

5) TRY bestehen lassen, an — ausstellen. 


6) 2D Umzäunung. Der Sinn ist: Sorget durch weise Anordnungen 


und weise Vorschriften dafür, dass das Gesetz selbst unangetastet bleibe. 
Dr, Heilbut, rabb, Chrestomathie, 1 rn 
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1) S. Anm. 4. 
2) Gottesdienst, 
3) DD Geschenk, freiwillige Belohnung. 


4) Eine andere Lesart ist: DND 72P? wow nın 5y die aber keinen 
passenden Sinn giebt. 


5) Ehrfurcht vor dem Himmel „für“ Ehrfurcht vor dem Schöpfer 
des Himmels“. 


6) Ist der Name eines Ortes. 

7) Die gedachten Gelehrten waren Zeitgenossen und Beide durch 
ihre talmudische Gelehrsamkeit ausgezeichnet. Unter den 14 hier an- 
geführten Geschlechtern kommen 5 solcher Duumvirate vor, in denen der 
erste als xy), Präsident des Synodriums, der folgende als 17 m2 3X, 
oberster Richter fungirte. 

8) Der Sinn dieses Ausdrucks wird verschieden angegeben. Ent- 
weder heisst es: „wandle dem Staube ihrer Füsse nach“, i. e. gehe 
gern mit ihnen um, oder auch: „sitze zu ihren Füssen,“ wie nach da- 
maliger Sitte die Schüler dem Lehrer zu Füssen sassen. 

9) „Mit Durst.“ Nach Anderen wären zu lesen: ND32, wie ein 
Durstiger 

10) Der Sinn ist: halte dein Haus offen für Bedrängte und Hülfe- 
suchende, komm den Armen freundlich entgegen, so dass sie sich bei 
dir zu Hause fühlen, 
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1) Die folgenden Worte fügt der Verfasser der obigen Sentenz als 
seine eigenen hinzu. 

2) Wörtlich: und sein Ende ist — er erwirbt sich das G.i. e. am 
Ende erntet er Verderben. Über G. cftr. Erubhin fol. 19 ff. 

3) Der Ausdruck weisst auf das Bild einer Wagschale (G782 N>) 
hin, und will sagen: Wenn bei der Beurtheilung eines Menschen die 
beiden Wagschalen (der Schuld und Unschuld) gleich kommen, so 
neige du dich im allgemeinen zu der der Unschuld hin. 


4) Sinn: Lasst auch die Strafe nicht ausser Acht, die die böse 
That nothwendig zur Folge hat, wenn es auch im Leben zuweilen 
anders scheint. 


5) Von den verschiedenen Erklärungen dieses Ausdrucks scheint 
die des Maimonides die natürlichste zu sein, der unter P3ı7 2m1y die- 
jenigen versteht, die die Partheien über ihre Rechtssache belehren, und 
ihnen die Fragen und Antworten angeben, deren sie sich zu bedienen 
haben, wenn der Richter Dieses oder Jenes sagt, oder die Gegenpar- 
thei so oder so sprechen würde. 
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1) Heisst hier überhaupt: Herrschaft, die höhere Stellung. 


2) Mache dich nicht bekannt mit der Macht, i. e. dränge dich 
nicht dem Grossen auf. 


3) Bildlich für: gottlose, irreligiöse. Ansichten. 

4) „Und es findet sich,“ i. e. auf diese Weise. 

5) Ziehen, ausziehen, vergrössern, Sinn: Wer sich einen Namen 
zu machen sucht, verliert den seinigen. Es ist daher zu erst NOW 
und nachher nm zu lesen. r 

6) Verzehrt, i. e. verliert, was er schon gelernt hat. Cfr. Buxt. lex. 
chald. s. v. 7Dx. Eine andere Lesart ist NDN', i.e. wird umkommen. 

7) Krone des Gesetzes. 

8) Zur Hauptsache. Nach Anderen: Mache Dir eine bestimmte 
Norm, lass dein Leben mit deiner Lehre übereinstimmen. 


9) Anblick, vgl. die Targ-Übersetzungen zu Gen. 31, 2 u. 44, 23. 
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1) 2% soll hier, nach Maimonides, Gewährsmann, Autorität be- 
zeichnen, so dass sämmtliche Bestimmungen der Mischna in dem Sinne 
aufzufassen sind, dass sie bei allen und namentlich religiösen Dingen, 


ein sicheres und zuverlässiges Handeln empfehlen wollen. 
2) „Nach Gutdünken“. 


3) Der vollständige Name ist: NOT j2 7190W. Denselben Vornamen 


hatte auch »ıp j2. 8. Misch. 2. 
4) S. die Anm. zur vorhergehenden Mischna. 


5) Das Wort: nymr22, das nach einigen hier einzusehalten ist, 
scheint blos aus der ähnlich lautenden Stelle Cap. 2. Mischna. 1. 


mmar23 mp m3D2 vr vım hinein gebracht zu sein. 
6) Hah-or, Niemanden. 
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1) „Halte keine Sache für zu weit entfernt“ (seil. um dir 
schaden zu können). Nach Buxt. „Widersetze dich nicht Allem,‘ was 
jedoch hier weniger passend scheint. ‘ 

2) Im Deutshen würden wir sagen: „seine (i. e. günstige) Stunde,‘ 
so wie nachher: ‚seinen (i. e. passenden) Ort.‘ 

3) mpr, Hoffnung, hier dasjenige, was der Mensch sicher zu 
erwarten hat, sein Ziel. 

4) ınnı-ınX Sowohl — als auch. Der Sinn ist: Die Entweihung 
des göttlichen Namens, auch wenn‘ noch so geheim dabei verfahren 
wird, übt stets ihren verderblichen Einfluss auf die Menge aus, und 
würde daher, einerlei ob sie unversehens, oder ob sie geflissentlich 
statt findet, bald einen öffentlichen Character annehmen und öffentliche 
Strafe nach sich ziehen. $. Maimon. zu dieser Stelle. 

5) Eine andere Lesart ist 122, was mit Rücksicht auf die Zeitfolge 
(die indess hier nicht mehr beobachtet zu werden scheint) richtiger 
wäre, da »DV ‘2 92 xD" 27 viel später lebte. 

6) „Dem giebt man Gelegenheit,“ 

7) Bei einigen fehlt nwb. | 

8) In den meisten Ausgaben sind die Worte von WHEN In bis 
yıYın, die sich zum Theil schon im ersten Abschnitt finden, weggelassen 

9) Andere lesen: nwyn 

10) 8. oben Abschn, 1, Mischna 13, | 
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1) „Wer hochmüthig verfährt.“ 

2) Wie Maimon. diese Worte erklärt, wollen sie dem Gelehrten 
überhaupt Bescheidenheit in der Verfechtung seiner Ansicht empfehlen. 
Er möge nicht etwa Anderen seine Ansicht mit Gewalt aufdringen, da 
sie die Freiheit haben, anzunehmen oder zu verwerfen, er aber nicht, 
sie zur Annahme zu zwingen. 

3) Nach dem Zusammenhang scheinen sich diese Worte, wie Bar- 
ten. sie auffasst, ebenfalls auf das Gesetzesstudium zu beziehen, und 
die Lehre zu enthalten, dass wir Niemanden gering achten mögen, der 
uns in dieser Beziehung nützlich werden kann. 

4) 19 ist in mehreren Ausgaben ausgelassen. 

5) nagaxımtos, Anwalt, Dolmetscher, pn. 8. Aruch und Buxt, 
bei diesem Worte. 

6) zarnyogog, Ankläger. 
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1) Die Lesart 1mb2, die Einige haben, würde im Sinne nichts 
verändern. Dagegen lesen Einige 1nSn2, wonach es sich bloss auf 
das Verhältniss des Lehrers zum Schüler beziehen würde. 

2) Der Sinn ist nach Maimon.: Nur durch den Umgang mit andern 
Gelehrten wird dir deine eigene Gelehrsamkeit erhalten werden. Bart. 
führt noch eine andere Erklärung an, die jedoch weniger natürlich 
scheint. 

3) Nach Spr. Sal. Cap. 3. V. 5. 

4) „Wir wissen nicht,“ wie DT mn xD (er wusste nicht), was öfter 
in diesem Sinne vorkömmt. Nach einer andern Erklärung des Bart. 
heisst es: Wir haben jetzt (im Exil) weder das Glück der Bösen, d.h, 
unverdientes Glück, noch die Leiden der Frommen zu tragen, d. h- 
aussergewöhnliche Schickungen, wodurch nur die Gottesfurcht des Ge- 
rechten auf die Probe gestellt werden soll. (27x 9W Yo). 

5) „Vorhof.“ Das Wort ist verwandt mit dem griech, zg09voo». 
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1) toızklvıor, Gemach, Palast. 

2) Von np ‚nnpn, kalt werden, sich beruhigen, erholen. 

3) „Halte ihm nicht Fragen vor“ um ihn von dem Gelübde zu 
entbinden, da er in seinem Eifer, so lange er nicht ruhig geworden, 
auf deine Fragen nicht achten und in seinem Vorhaben nur noch mehr 
bestärkt werden wird. Anders erklärt es Bart. t 

4) Nach Sp. Sal. Cap 24. V. 17. und 18. 

5) ls Kind.“ 

6) Andere haben bloss ‘23. Der Ausspruch desselben ist als Wider- 
legung des vorhergehenden anzusehen. 
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1) Die folgenden Mischna-Abschnitte aus dem 4. u, 6. Cap. des Tractats 
Berachoth enthalten rein halachische Erläuterungen, und liefern uns in 
so fern ein Bild von dem eigentlichen Character der Mischna, die 
meistentheils halachischen Inhalts ist, und nur in wenigen Tractaten, wie 


in dem vorhergehenden, in halachischer Form, moralische, hagadische 
Betrachtungen, oder wie in dem nächstfolgenden, geschichtliche Hagada 


enthält. 


2) „Bis zur Hälfte des Zeitmaasses für das Minchagebet‘“, d.i. da 
die Zeit für das Minchagebet auf 21% Stunden vor Anbruch der Nacht 


festgesetzt ist, 1/4 Stunde vor Abend. 


3) Die letzte Angabe des 71117? ’2 fehlt in mehreren Ausgaben. 
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1) „Was bedeutet?‘ 

2) Den Inhalt, einen Auszug aus den 18 Segensprüchen. Worin 
derselbe besteht, wird in der Gemara näher angegeben. 

3) „Zu etwas Bestimmtem‘“, wer sein Gebet als Last ansieht. 

4) „Dessen Gebet ist kein Flehen“, d.h. kann dem Schöpfer nicht 
wohlgefällig sein. 

'5) Nach der Erklärung der Gemara hängt dieses Wort entweder 
mit ıY2p, Sünde, oder mit 7729, Zorn, zusammen. Vielleicht ist es 
so viel als nYi® mid, Scheideweg. 8. Buxt. z. d. W. mwmD. 
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D52 dp nm nd pp md DD ya MVB 
NY I DIN TON DN 


oy «Dam MER ya jo Yoıa pw maT Op 


Sam SER Cam pr Cnpaun ap) yaınn 
Ganz Man ovean Syn mama Syn Dorn >) 
Pa2D PR mDop PD nz 92 NaR mm 991 
oy 

2» DON DON mm 129 man DM YıD5 vn 
DIOR Draamı yoy Tan Cyaw Tin om 
ng DD mr dp DD 

Smsd PP ns DD Men HDD Jr Ob 72 
AN NED Man mw Cnnpnen Dy 92 mon 
As aoD non ap 792 ‚Da mov NIDNDn 
M2 non ns "op > mÄanan Sy ınma"on 
-a9Ip WPD nd AN DIIEN IND 

mRy> ID MR) IR 92 GOND Pawm 
na p om x2 722 man mx 1007 
ya med 1a8y> Ran m mK 93 Yon 
Sy an Cyan 59 NOR Kim 0535 7I2D IN 
-TNYON IIND KON ONE DR TIN2D RD 'D 
Sy man my ner mbmna mrbn wos nor 
San mr SD nbem non Hann non mon 
Spy dp man men op) Spy min 52 
. moDDT MIN ID 


1) Die darunter verstandene Frucht wird in der Gemara verschie- 


den angegeben. 
2) Heuschrecke. 


3) Von den 7 Fruchtarten, wodurch sich das gelobte Land aus- 


zeichnet. 


4) Leckerbissen, Zugemüse. S. Aruch u. Buxt. zu diesem Worte. 
5) Räucherwerk. Das Wort ist abgeleitet von dem chald. 8791 


Kohle, 


wow mann 7NOD DIET DENT DIN DON + m 


7992 DIOR Dimanı InYBa 327 997 MIND 
SIR DR TOR NIDp 99 (ww TYD) mmix 
Anvn +maa vb PTR 93H un mm PIV 
NaNn 29 972 m Han THN INDY> DD 

. MIN MWDI NND TON 


a 
+2 990 

n3 DIS IP «DD DR PWDD 789 
1199 ,92W DDR MDR MIND RN NZ 
A D2 DR m NDR DI MWD 92% 
D’NI2 DAN RD Im 32 9D Sy AR TAN NYDL 
BDpa jD wann IND 

( apaaR MImyn 93 «DM DR POYD 7122 
Sp Si naınaa paıı Toy dw mp> MDIaNn 
nnnnn nm Dawoh D’n2> YDaaı vr 82 
TON 75 MD ON ITR MPN NDIP TON 
DAMIm DOM ‚DUNAT DIWID DIaMDn 
DmI55 Tan mom CoD Mama DIN’2D 
SO WIND MT DD AND. DM MED man) 
war DIT AND any 7y DUB) man 
-DP22 HR ap DIS ınaw Dom a1ID 


% 


“2 


1) mynn WIN sind Diejenigen, die von den verschiedenen Ge- 
genden Palästina’s abgesandt wurden, um bei dem Opferdienst den 
Priestern und Leviten zu assistiren. Es waren zu diesem Zwecke die 
Israeliten, ebenso wie die Priester, in 24 Abtheilungen getheilt, von 
denen je eine in der für sie bestimmten Woche den Dienst verrichtete, 


Der Vorgesetzte derselben hiess 7I7n2. 
2) Getrocknete Feigen und Weintrauben. 
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-DNNIPD DIR Comammı (' ODm MinDn 
NN dpa 591 - DREI PT DIDI 22 55 
Dbamw2 Yonıı arms oma DwImaD 
-DWw> DNN2 DD DIPRT WIN WITIN 

man nb pyunw "p one man Dann 
D122 1DnD ap Yon Dnı C Tann DER YDON 
DIN ION) ampb van mamb mnw 9 
OR DNB RD N97 ’I 7° TEOTIN T1W2 
DOW aan my pr Don aa Sy nonun 
-DUNS5 DU 

"om nmand xp yonn by Dom my 
SON Am mwmam DD Nm np PmOR 
ON IN DIND PT MON IN DAN ID 
nm vymınawa mm yona Syn bon Tan 
DR TON DIND KDD NEMO) YO YP mn 
FOIBR Te 9) mon 53 I ind m 
NEN N 

1a 95 b21 MID MI9D0 pw 0 52 NND 
WDnT RD Wan MR PD mp) DV 
E97 RZ DDR YO ON 7IDD NW 


f e- 


Bi 


“ 


+7 


1) Nach der Lesart: 8133071 werden unter den nnd die Stellver- 
treter der Priester, dagegen unter die 0°33D die der Leviten verstanden. 
Dagegen könnte, wenn das ]! wegbleibt, mit beiden Namen der eine 


Stand, die Stellvertreter der Priester bezeichnet sein, 
2) Die Verwaltungsbeamten, Schatzmeister. 


3) Agrippa, ein Enkel Herodes des Grossen, von 37—44 n. Chr. 


4) Das 1] entspricht hier dem Deutschen: „so.“ 
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RL = 
u > 

("7972 Prpıb yp bi mann YN2Dw mom 122 N 
m2’n man onpb nDaan m2 non m 
‚DOWBD oinp? mmnppn .minbon Dinp» 
mn 20 OR Jar man Dinpb DmED 
. MNDOR. np? XD DINED .DINBD np? 8b 
AD np? xD man «non np? nD minDon 
ja mama An and RD HD N » HD 
Ir) 029 dw ne PRO PR + Jmamon 
NM 02T INDTIPR INN PAR DM 

BD VII MT mID RD AN IN 19 ION 
IE DR man Sp KÖN NDII7 MI PPI2D Pi 
MN DD DAN DAS + DI 997 mm 
ey) DMaT MpanRD yın Dam Tann 
SOR mn Dan ma man !pDmn) 
my nem ma mpom Sum DWS 1mK PPI2D 
PTDDH PR Dan NDIDT Ha mm VRR TB +2 
Pomp yımı Dam DınD POWwen TR 19ın2 
Po DR) MD 11 9y Pridw PR AIMSD IND 
-DIWTpPD HR >mEwm aD CNITTIED MN 


uU 


1) naın9 ist hier männlich gebraucht. Vielleicht auch, dass das 
7: als Suffix zu betrachten, abgeleitet von 21%. Nach dieser An- 
nahme müsste man jedoch am Ende der Mischna ebenfalls 1777 NN 
nicht ann lesen, 

2) yrn ist, wie unter Anderem aus der Stelle Berach. p. 60, 2. 
2) yraon n25 D3237 Y"n hervorgeht, das „warme Bad“, im Gegensatz 
zu 520», dem gewöhnlichen, kalten s. g. Reinigungsbad. Don m2 
„Waschhaus“, vielleicht aber würde dafür besser die zweite Erklärung 
des Bartenora passen, wie es auch vom Aruch aufgefasst wird. 

3) Scheint das lat. compendiaria, scil. via zu sein, ein Weg, 
der auf vortheilhafte Art abgekürzt wird. Vergl. Aruch, 


» 
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WON NDDYaWY 12 YO «POMWD IIS AN THE 
-wD) DDAY NEN 
AwmB2 PD naw2 nr In DT Wan DNN 
Sapb POIpD nal na mim> In -Dope 
79 WW MITTNNNI MANR NAVI DDDM 
panın mienona -D>9 min Dan DIDI TOITR 
sun „Dwan WNTD «PprDan 539 +17) 
-D’OB37 DVI) NIIDYEN may DmB2 
. DJ nn Sur AIpID nwme2 TIP mDa2 
vn mon Da »Mpiav new mmey2 
- MD AR D’MBIT DVI war) IIND ya 
MD MomB2 Yaıp.am Di Monmm 1092 
arm MIIID2 ana MOD ROOT 
WNI2 -DDy N2N DIED "DIN TNTD + 
MDyED NIbYyD2. Dawn Na Dwen 
p’oan pn « nbpı MIII2 nmayn2 -Mionn2 
WORD 1302 TI NN NND TR KON «mboD2 
2.077 Pay pm 7702 Pıp nm» nawaı 
ON I ID MN MOD NOT NONID Navrn 
AN) TR 99 PP ID IMEDO NZ? 12 
— NE 


En | 


RE pa 2 
pro AT N 
ID 7 SON mmb® DYDHT Ana yon "2 
MAN Ta NDS FIN TOR 7 P2BDD y18" 


1) Der Mischna gegenüber, die meistens nur in gedrängter Kürze 
die Ergebnisse der verschiedenen Aussprüche und Auslegungen enthält, 
wird uns in der Gemara der Gang der Discussion zur weiteren Be- 
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DD mibym ormmobna araıaa arm mipraı oben 
Sana map 7TD 12 upon oem Empninmms 
127225 I? YO DIDI TODD Da an DD 
a) UWE) np PD) Kan Paw na ma 
TR 099 9 Var mmB DVDRT Anayanı " 
ana wann wny2 Dam WnWD22- Pan 
RD PMTONI Abynm 7192 Tara noann 
I mamapı Ta Mb 2E3 Kam Timuuma 
WON I DM Yan NDR mmbR DNDDT AMD 
Kr’ MOND DI22 8) 7122 KO Noma a 
SAN Kan TR m DT DT SDR ouDT SD 
Ana 39 Way wor Sm 9325 mm SR PMWDIN 
NND DINR MON TON? DVD TOR mndy 
om na I om ordiv dv om Draıın Dvm 1b 
noey Cyyırı bo om mon Si om mama bw 
M2D.D2 PD Drn non NV Dm2 ww ommı 


grändung und Ausführung des Ueberlieferten in ungezwungener Aus- 
führlichkeit vorgeführt. Die Sprache ist grösstentheils aramäisch, und 
nur in einigen Stellen, und zwar besonders in dem hagadischen Theil, 
hebräisch. .Der „Jerusalemsche oder Palästinische Talmud“, gegen 
Ende des 4ten Jahrhunderis zu Tiberias redigirt, ist sowohl dem Inhalt 
als der Form nach kürzer als der „Babylonische Talmud“, der wahr- 
scheinlich die Jerusalemsche Gemara benutzt hat, und im öten Jahr- 
hundert von R. Asche und R. Josa in Sura zusammengestellt ist. Vgl. 
Zunz „gottesdienstliche Vorträge‘ an den betreffenden Stellen. 

1) Die Ausdrücke mpn] n’ımX erinnern offenbar an die Bibelstellen 
Spr. Sal. 23, 18 und 24, 14, wodurch sie auch ihre genügende Erklärung 
finden. Namentlich wird n’Ir hier, wie häufig von einem glücklichen 
Ausgange gebraucht. Raschi scheint es als &» di« dVoıw zu nehmen. 

2) ar würden wir hier wohl am Passendsten durch. „Umgang“ 
wiedergeben können. ' 

3) von ı%p, abkühlen, beruhigen, lindern. Der Sinnist: „Mögest Du 
uns unsere Wünsche in Bezug auf unsere Gemüthsruhe gütigst gewähren.“ 

4) Das Subst. pyıam ist hier in 'der Bedeutung von „Stärke, Ge- 
sundheit‘‘ genommen, die auch das Verbum im Hiphil, namentlich in 
Verbindung mit n0sy hat. Vgl. Jes.58, 12. 


Dr. Heilbuit’s rabhb. Chrestomathie. j 
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DAN 12 Sn Dom 99) Senp Si Dos 
msn 53 nn 15 wbnnv Dvr Dow NN man 
vH) OT SER mag Ana 99 «mad 125 
DNB NND DNB 9 WEN DEN TON TOR 
Town 9 73WR II TanD? ya RPOINIDRDTDIND 
12 und 92 np pP Syanı mop Yan. mmwon 
DI CRD ODT AD'R12 II WRD TO HD 
Hy 97 SON mm AND NNED 27 +1397 
w’5n521 mbyn Sw C wonE2 DW Din DR 
PDIp Pa nmna DipDiyn orpaann Par mon br 
wow YpDiym daı mawb ww ypoıy 2 mowb 
IIDDOR I aD DPD I 37 Ym° mad 
WDR 7 BR My7 I am NaR MmmaN na 
Saar 1IP2 WTOYN OR MR JIP2 DTDPTIL 
DI 87 MONI NDR WO Inzm Sm 125 7 
37 OR 397 Ina daR mn 7b yo nn 
72187 MyImg 259 pm na Day 112° 
nen 3m ny>0n may2n ( MDWAD TINw DD 
23252 7189 pr nwy> Den arm man "abn 
xbui 19 CR 97 OR My Ana NI7 »Dbw 


1) Der folgende Passus ist bekanntlich in unser tägliches Morgen- 
gebet aufgenommen. 

2) 318? sind, wie Raschi es erklärt, öffentliche Beamte, die 
jede ungebührlichesAeusserung gegen die herrschende Macht zn be- 
strafen hatten, 

3) 8508, familia, ursprünglich Dienerschaft, wonach Raschi ‘DD 
„byn 5% für die höhere, göttliche Dienerschaft, die Engel Gottes nimmt. 
Vielleicht auch dürften darunter die höheren, menschlichen Diener, i. e. 
die Fürsten zu verstehen sein, im Gegensatz zu der 7»n bw ’oD, dem 
Volke, 

4) Bezeichnet bekanntlich die schlechte Leidenschaft. 

5) Wie bekannt bilden diese Worte den Schluss unserer Sch’omna 
 Esra am Versöhnungstage, sowie das folgende Gebet bei dem Schluss 
unserer alltäglicheu Sch’mona Esra zum Grunde gelegt ist. 
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MSN RD YOND BUD IWDDNTI ION MB 
1593 BI N a YnmDa, Som bp va N NOy 
Tip norın NOW on /m m’m moroaı mann non 
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'D MDR PD pm DnavmD bp>pı Dnyy "on 
mn 93 now a7 aan an m n5 925 ram 
oraaıyın 27 997 DON 38T nD anyna 2 
non DIN DND wapan maw joa 205 an 
mon an RN NED PDOPD PN Y27D 2pnN 
9 aa ayanın may ’maw” Pay > Dann) 
RD Dyonav om ar am TBbD 87 17 
2 mp I uam maran ’22 9 TB) Pnapn 
Na) DIN MID 37 TOR 2987 NIDD DWYDD min 
IR DDP on nn Sam narnwd man2 Mid) 
merd mn ana mon maınD Bay Tao 
SDx Top Day jo 21 DD "Ban Do Dow Jun 
am DVB man am aD jpwo Dow Do madw 
war dam 722% b22 mn nam moiea xbınD 
mn mann nd7 op poor 97 nix n97 
non >20 PD Taw ODNV man 2 Ta 7252 
TOP N N MI DIN 998 TO2y W7p Tm) 
Pam 92 OR 3297 mmmipa band -Dipb 932 
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nm DwD \nDnbns D’SDD an YNDND=) DOW 
na dD2 Tan PN 72 NONE MM N 
MARIA TMR MD DIOR RIMINI IR TORI NN 
non Draw ab Pa aan Dpanm TR) 
m MIND DINy DIN NT DI MON? DD 
DI PaIIP DIN Yin Dy Om naIn Team DW 
may DR NW 972 DIDI OD YDDN DIN 92 
by pay man mynan >p Danpa am nnd "an 
Dry row DR rap dw DT 72 Jam 709 
man xa77 mp2 wDND «Pi m23 EN) 
NIIP DIN NT NO DD DWwpa mawn man 
72 NTID OD 292) MORD P2ND DM MW 
>. DNP DIN MIST NONIW 22) MODT2 NDR 
Dry SON Ta ab Dip oreny 3b aa bar 
nenyn dar mawb wow oanys na mow> Dwipd 
mam2 adanD aa a 9b m now war 
N? 2 PR aan Dan On'yn ya RD 297 
MO) NOUD 871 WIN MMO N mn N) MOIN 
Dam an nnmn ad mw a1 IND N 
Aw Pin DUnN DIWRT2 DmNMaN. DEE 

DE BORN EDITOR AN MN ON 

apıenaw 
Sy rT 

112D nm ORı 5572 np DIS am Dowpb N 
TOR MON m CME DIN aD my IND 
SON m Mind 7 ir Dan nn Don bw m 99 


1) „eingreift.“ ; 

2) von nn9, widerspenstig sein, rebellare. Im Aphel „sich auf- 
reizen“; MI NK m ınn würde daher eigentlich heissen: „Die sich 
gegenseitig scil. durch Wetten aufgereizt“, d. i. „die mit einander ge- 
wettet haben.“ 
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Si wg Dr MR UONDR N DD IM 
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3 a RT nn > NER WPD NN 
mb San mb3>1D 07093 du Ymionn mb BD On 
AınpB C' non jmd PN ED Don TON 2 
27 383 ’D Toni IM Ark pw nom ar 
Ann Ab 23375 SON AN Sph NyN Hoya Sarı IND 
Sk 5 Yan 9015 95 7 HOND 7 NEN DPI 
Sur en he TER 
a7 Man ya PT OSRAM 
183 10 Sort Ta 5 SENT Sm nn np pam 
HAN 75 939 75 SON Insp5 nur Mops 5 
ON 3 SEN IND 95 Dr Mon 995 TOR 350 
Ha af DIANEN ID Tao As 100 any v5 
wu 3 Tv SED AR OND 15 19 
Kanal Sind 5 29 aan MORE SON Bon 
53 75 TON 1395 39771 ABYAS DIyan SW Tın 
yo sans 5 Tan St O8 75 voor non) 
DR 7195 San 17705 TON SONS 022 IN PORT. 
358 139775 VERLOR ITS 19T 89 KT TR 
TOR IT AIR m O9 IMTaNd! SD 775 ON 
m by Hann 557 at 873 9a Par nn 5 
un — «TaDt nd Som m AND m IND“ 
3 TON INDE 55 KDD “AR DNiOyI dyB 145“ 
ana man Dinw "SON 055 en nımin nos 


1) Sind hier „Hebammen.“ Aeltere Commentatoren nehmen es in 
der Bedeutung von „Thieren.“ Vgl. x’wAnn zu dieser Stelle. 

2) Einige schreiben es’ im Anfange mit %. Der Bedeutung nach 
ist,es so viel wie Aeres (re/gw) „länglichrand,““ nach Andern „fein.“ 
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WmB2 npmenw mpsen jo “np ormon nawan 
omıyb mpg 12 PD WERD 772 Dmon mionı 
Dmnb mp3 Diwwyb ya nmayb ya DrTon naTDa 
MYOR 937 DON DINDS 72 DPD 92 D’Ton mom 
9 Day) Won YaRD newm Mpme mom 92 
mNon 'n DM BEWM MPIR 2mN "aka TON 
man yEıp PEp> mar 99 "ONn nbl yon 
DR NT DER 19) DITIN T7D Ipr ma mb 
PR Y ap Da 1 Dan 'n mom Sb mobn 72 
Maan2 mnD MD 237 88 PORN "27 SION 
wm son bo mn wm va mawb by Jon nam 
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4) Die drei Proselyten. 
5) nach dem wohlthätigen Zwecke, der dadurch verfolgt wird, 
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MI TR DNDPI TOYD a7 Da ST RENTE 
mm CSDID MP pam) MDJan ma Sinn Jay 
DIT TOR NEN JOM 12 NN DIN TOR TON 
TR 0892 DO INK TON 51723799 75 Son 100 
RD DD 8D Oma ya Dow bawa ranmı 
DT Oma ga own man dp Yamma mb SON 
mb MON ma So 209 82 1720 79327 MOND 
Mn 'DDan vw m NDR DD Pmapn DibS 
mb yranz 7P2 87pı Tor man 'DrDab mob 7b 
SON NONI 9 Op mt NNpD mb SON Ma Hp 
ea DD 12 MIR 22 OR? 700 777 59 van 1b 
MaIR PN7 DIDH> D9I2 IN TPNW INNE» mio Rp 
omby 22 ORTE? 22 933 Dmb NIp Dam 
op ana pa Ka Sp a nam a9p7 m 
89 0153 779 TON NW Pb ND MAD TD> MNN 
ap mm mmına and nom Oma ya amd So 
=D mm Sam map mare Dan 25 2 ınDn 


1) Ist überhaupt ‚ein Gelehrter,‘ hier „Lehrer‘*. 


2) Ist der bekannte, technische Ausdruck der „Argumentation vom 
Leichteren zum Schwereren“ m2y3RW), wandte auf sich selbst an. 
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22. jan 395 nom 27 92 oma 29 m SoR 
27 K20n m TON 12 Cam SD Dip?) pri® 
7230 KT KON 11220 DIN % DIDD 8b NOIR IDV 
raw yor Da WD MD 12EO 72% WPD. NN 
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DIPR. IT 8. NDR DW D22 ya OR 
12 MID 82) DD m) SON 7197 7235 Spa NIN 
SUN MID }D. MID RD? OR) ID 72 mb Dur (DD 
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hi 


IIND 

ıynd) 
PD2 pn ja wanna an mx von on 
mp2 ’naanı 89 DD DnD Nox Do) nannn 
nDB2 7a mar noop non Ip rindp 891 >99 
N 297 877 99 ar Popa 3naanı 89 nm 


1) In den gewöhnl. Ausgaben findet sich NS, inf. von NNN, kommen, 

2) Bezieht sich, wie es die meisten Commentatoren erklären, auf 
die Abstammung der beiden Gelehrten, wonach D den vollgültigen, 
hochgeehrten Weisen, DD dagegen den minder würdigen, und nur 
halb so hoch geachteten Gelehrten bezeichnet, 
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I wınD 
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AK Dipan H92> Om a8 nDm2 nam men 
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NY nd 7 
TOR DNIIN 1273 72971 79 NO 2ID m2D 192 
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1) Der Sinn ist deutlicher angegeben im Trakt. Bawa Bathna, p. 
15, 2, wo die Worte hinzugefügt sind: an nm Dbyy Sr am yawn 
Am IN md 719198, s. Raschi z. d, St. j 

2) Ist das griech, mgayuarsia, 
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PMEND Hrn MID MDR mm NDR DWWD 
rl INIAL NDR MT DI TOR TIBE RD) DON DW 
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mn DO Rn 92 amp ya mann mawb 
OR SR ON DOM 10222 19792 C MDR ID 
yon 52 o2n wpan N DR DI2 8 yır Dom) 
D3D wp2n nn ix non > Dun DANK Daiyaw 
TOR) KON 1129 99992 INDIA YED 1MIR KON 
AMD 72 man NED RD Mm) Nam 29 
2 KM 927 TON CnDa maa HnX by mp 

RD RL VOR map) mn 


eıD 

ea 
ımD Dow wind ja PioimD nyaw 99 un. 
an MD WIND NIINTD WIND INTD WIND DDı 
AT MI WIND IND WIND TITND WIND MIDYN 
EIN ON ADIOT MN DDI WIND D2W mwpn mn 
D7 PpBn I pm,02 Jam 27 Tas NPD wInD 
yBwDT dw 92727 SDR WITH WIND C obnsb 


1) Das 90 PNIDNND wird gewissermaassen zusammen als ein Sub- 
stantivbegriff betrachtet und so mit nrın verbunden. 

2) Wurde bekanntlich für hohe Summen erkauft. 

3) Um wie viel mehr ? 

4) Raschi erklärt diesen Ausdruck: Der demüthig und gebückt zu 
gehen pflegt und seine Füsse nicht von der Erde erhebt, so dass er 
dieselben leicht an den Steinen verletzt. 

5) Der Sinn ist nach Raschi: Der mit‘ geschlossenen Augen geht, 
so dass er den Kopf an die Wand schlägt und das Blut heraus läuft, 


27 


NND NT WIN NOT MD WIND (NIDTD >3 
MARI 2ID CO WIRN MMO TO ORT NDN NT 
Br 89 KIND N2N TOR MI TOR Cm WIND 
SON NM 29 ENT MNTD EIND mInND WIND 
NY VOR MBON mmnD Dmx piDp> obıpb I" 
jan 39 ax now na mal now Tine mowb 
N2P7 2 NOID NIIT RTARHD NOT DM) SD 
NIOD RD 70 SON Can Jarıı YarıD yaanıs man 
RD BD Na Pemman 15 nwinn bu mma7b 
mvyaw pres Porz Pinayn 1b non mD 

-DMIDI 2W PWwDaR DT MwpnD 


u a 
av Jo 

DOWN MIDD VY DINDT RD NDN 72 909 ION) 
DDR ON DYD MD DWwanı man m map my u 
Pan TR ar mn 220) 1a 7b MOR!ND) 
12DD DIN 2 3) minp YoR DOIM D’mSD map 
ınBan2 pn nn Dom Da Se nr Dam 
DRM DIR HN IT RD OT) DIND DIA AND 
SW au mb 9797 nm ya me nywar mn 
np naar Dow mmwyn Damb np maanm 
nv Dorbir mwyn Dam DWIE man ıı Darıb 
vn Da Inn DIT NET DIN In DWY 

Da aan 


1) „Mörser“. 

2) Der sich mit seinem religiösen Wandel brüstet und stets für 
vollkommen und unfehlbar gelten will. 

3) Der jerus. Talmud weicht bei den verschiedenen Angaben und 
Erklärungen bedeutend hiervon ab. 8. Tosphoth z. d. St. 
“ 4) 071, ein schwarzes und schmutziges Kleid. 191 18777, die sich 
zum Zeichen der Trauer und um sich von der Welt abzusondern, in 
schwarze Kleider einhüllen, 


28 


ı7077 
| NIT 
ITTDIWD RDISN NIE IND IyOzTD WI 
TORTTTIT TOR TO TOR RITI DT TONT NIIT 
IT TODNW MI DI MR DIRI DD 2% 
AEIINNDRN MOD Di 722 MIT IHON DYN IT 
Hoamınb ae Jar ya 82 oo mpb man 
ba mil Ana Nam od nam Ma rm 
ym Rd INOR DIDI TO UNI DR CNN MININ 
DAS WORLD MID MR NEW TI oyıD D’DY 
Sy yawıın 72 € MONA yawıw m nn MON 7272 
“Da aD Hm a9 Sp 


NY’SH 822 
pn 

Sy mayd Typ mp5 war 5 PR MNDA MAD 

na onpb Dan nen ns ara Ban Pan nam 
PS Abpb mann manıo mann son > PR IÄn 
pn Dupn ppm oıpb 935 ınn Ina "or msn 
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Bay DIR 32 9w5s nn man > nos prpri 
DISBNM> man nn) 9 PR NON > DR ap 


1) Ein euphemistischer Ausdruck, wie man sich dessen &ewöhn- 
lich bei Schwüren, Betheuerungen uw, s. w. bediente. ‘Def Sinn ist: 
„Mir soll eins meiner Kinder sterben, wenn“ ete. 

2) Wieso‘ der Schwur in der Wahrheit begründet war, wird in 
der Gemara im Folgenden auseinander gesetzt. Ä 

3) Wird aus den folgenden Worten: pn TOR 1 393 TON 
geschlossen, 
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1) Ist frageweise zu nehmen, 

2) Bezieht sich auf die Bestimmung der Misch: 7 DIN nad 
man Ta 01399 maYn2, in Verbindung mit dem hieraus gezogenen Schluss 
der Gemara: mo5w x mann XD. 
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nnd Dr Ian DVD man DPTaID own Div Di 
DS 12 Tan Dyaw na) ınmb Doro rm DIN 9% 
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1) Scheint dasselbe, was anderswo durch I%3X, oder 1238 bezeich- 
net wird, ein Maass (Quartier) Wein zu sein. 8. Buxt. z. d. W. 

2) Weil sonst der Fremde für sich hierin eine Ehre finden und 
glanben könnte, dass der Eigenthümer aus besonderer Aufmerksamkeit 
ihn die verschiedenen Weine wollte kosten lassen. Anders nimmt es 
Raschi. 

‘ 3) Unter den verschiedenen hagadischen Werken enthalten die Mi- 
draschim - Sammlungen die Hagada in ihrer umfassendsten Gestalt, und 
sind unter diesen Sammlungen die Rabboth oder Midrasch Rabboth 
wiederum die umfassendsten. Diese enthalten meistens Auslegungen 
der einzelnen Parascha’s des Pentateuchs und Anwendungen der darin 
enthaltenen Lehren auf spätere Aussprüche der heiligen Schrift: Von 
den einzelnen Bestandtheilen der Midrasch Rabboth, deren Alter und 
Ursprung sehr verschieden sind, setzt Zunz (Gottesd. Vorträge Cap. 14) 
die Hagada zu Exodus, genannt 73% nnW, woraus der hier gewählte 
Abschuitt entlehnt ist, in das 11. oder 12. Jahrhundert. 

4) „Das ist“, „das heisst“. 
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1) wND sich trennen, auslaufen. 

2) Ist das griech. Aıunv, Hafen. ' 

3) „Und welche Fluthen“. Im n5np W772, woselbst zu den an- 
geführten Worten dieselbe Hagada in etwas veränderter und ausführ- 
licherer Gestalt vorkömmt, findet sich hier die Lesart: 0%: 793. 

4) Von a1 It ıP., nach Verwandlung des n in das verwandte us 


8 8. Fürst’s Lehrgebäude der aramäischen Idiome, $. 71 u. 149, 


5) Das Sefer Hajaschar gehört wie der Josippon der jüngeren hi- 
storischen oder Erzählungs- Hagada an, in der sich mehr oder minder 
die Geschichte mit der Sage verbunden und durch ausführlichere Er- 
zählungen ausgeschmückt findet. Während sich das Sepher Hajaschar 
auf die älteste biblische Geschichte von der Schöpfung bis zur Zeit 
der Richter beschränkt, wird uns im Josippon besonders die spätere 
jüdische Geschichte ausführlicher erzählt. Die Darstellung‘ ist eine 
Nachahmung des biblischen Hebraismus, ‚mit rabbinischen Ausdrücken 
und einigen aus fremden Sprachen entlehnten Worten untermischt. 
Wenn daher auch im Ganzen das Verständniss leichter, so haben die- 
selben mit Rücksicht auf die angegebenen Merkmale im Stil so wie 
auf die Zeit ihres Ursprungs hier Aufnahme gefunden. Ueber das Al- 
ter lässt sich zwar keine sichere Nachrieht geben, doch ist es wahr- 
scheinlich, dass das Sefer Hajaschar, wie Zunz (Gottesd. Vortr. Cap. 8) 
nachweist, im 12. Jahrhundert abgefasst sei. 

6) In dem ersten Theil dieser Erzählung sind die entsprechenden Bi- 
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belverse fast unverändert wiedergegeben, wie wir dies an mehreren 
Stellen dieses Buchs finden. Uebrigens scheinen der Erzählung selbst 
die ähnlichen Angaben in der Gemara (Sanhedrin 109, b) zum Grunde 
zu liegen. 

1) Das verschiedene Zahlverhältniss ist durch Abkürzung des 
Bibeltextes entstanden. 
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1) >59 im Hithp. ‘wird bereits in dieser Bedeutung (Misshand- 
lung von Frauen) Richter 19, 25 gebraucht. 

2) yon, ursprünglich Wunsch, dasjenige, was gewünscht wird, das 
Wünschenswerthe, Kostbare, später überhaupt: Sache, Geschäft. Vgl. 
Kobel. 3, 1. 

Dr, Heilbut, rabb. Chrestomathie, B} 
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1) pin im Hithp. hier in der Bedeutung von 738, in Jemanden 
dringen. Eine ähnliche Bedeutung hat zuweilen der Kal in Verbin- 
dung mit 99, 2. Mos. 12,33. Ezech.3, 14 und mit dem Acc. Jer. 20,7, 
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1) 71121 5y oder 12) 9y, mit Gewissheit, richtig. Im Hebräischen 
findet sich in diesem Sinne meistens 719) On, 1. Sam. 26, 4. 23, 23. 
2) "3279, über die Worte. 


3* 
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1) Scheint hier in der allgemeinen Bedeutung von „Unruhe, Ge- 
räusch“ gebraucht zu sein. 

2) Dem Verfasser schwebte offenbar hierbei die Stelle Ps. 126, 6 
vor, wobei die Verbindung mit 7 eigenthümlich ist. 

3) 5. v..w. das hebr. j'7 nn. Im gleichen Sinne wird das Ver- 
bum 75% im Aphel 2. B. M. 23, 6. von Onkelos gebraucht, wo die 
Worte: 972 228 BDwn non XD durch “a1 777 "Dan 89 wiedergege- 
ben werden. 

. 4) Ist offenbar wie so manches andere Wort in diesem Buche, 
ganz unregelmässig gebildet. 
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1) Ueber die Kleider. 
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1) Soll wohl richtiger X1717. heissen, 
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1) Vergl, 1 Sam. 1, 18. 
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1) „Wollte er gehen.“ Das Futurum drückt hier die Absicht, das 
„im Begriff seine aus. Se! 

‚' 2) Das Präteritum ist gewissermassen als ‚perf. historicum anzu- 
sehen, das hier geradezu die Stelle des Futurums vertritt. Dasselbe 
ist bei dem folgenden n2ym der Fall 

3) In derselben Verbindung findet sich n1y Richter 14, 8. 


4) Ist hier in transitiver Bedeutung, 'anschwellen machen, wie 
Hiph. gebraucht. 
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1) Der Verfasser des Josippon (MD>DY DD) jn>7 11 72 nDY der, 
wie es durch verschiedene gelehrte Untersuchungen deutlich nachge- 
wiesen ist, nicht Josephus sein kann, sondern in späterer Zeit gelebt 
haben muss, hat sowohl das Sefer Hajaschar, als auch viele andere 
jüdische. so. wie auch christliche u. arabische Autoren, namentlich aber 
den Egesippus benutzt. Ueber das genaue Zeitalter und das Vaterland 
Josippon’s sind indess die Ansichten verschieden, und meint Zunz, dass 
das Buch im 10ten Jahrhundert in, Italien verfasst sein soll. Der Stil 
ist ebenfalls der talmudische Hebraismus, mit rabbinischen Ausdrücken 
untermischt, doch im Ganzen blühender und rhetorischer als im Sefer 
Hajaschar. Im Uebr. s. oben Anm. 1. p. 45. 

2) Perdiccas. 8. Breithaupt z. d. N. wo dem Verfasser verschiedene 
genealogische Irrthümer in Beziehung auf die hier angeführten Personen 
nachgewiesen werden. 

3) Seleucus. Derselbe Name wird auch bisweilen in diesem Buche 
durch Dip1D wieder gegeben. 

4) Nach gramm, Vorschrift wäre entweder das 5 am Anfange oder 
das 7 am Ende genügend. 
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Anp> CDIMNR al) INNE a Pan MN 
NUR MP DIRT MN Damm MM Dan DR 
maum DIRND DIT OR nm Kan «m WmDDS 
YOR YO NDN Rom OR Dragon ar 
DINND MINI MON YI29D Wp2n IR MD Stan 
am DIT 127 Op anna may »Dibizy Thea ann 
WIR? 17 ION DIWIPRI NER MNpim DONM 
ya may « bar TR ON Dmin nz) bin 
Mm or ann Sbwb nbon.wp»> mod an 
AD ginındm on 52 WEI Y72 SIR Dımam MR 
DD. DIDI TO ID ann II WON DON 2 
12 9925 wand mRd DANK DANK DIS5D) 
WIN DON «MUBON) Da nina) mom nnd On 
mn x D5°END man 2 map Dip burn 
Dr 523 2 mW nIpı Non won Ma2 WTTaR 
195 ni nor «Panik man) Tom IN Pr Dim 
arm 220 Oman Diem Iran man O8 DIMRTON 
may an morb2 my 5a Dim + nanon Dr) I 
mon IND 19 TO Mara Mpp 37 22 79 
Da mupn Dupr Dym 55 Hs non Dun 
orpap m aan om nm DD mimımaı 
up open by op 52 TEN 1pSm m ON PIYE> 
nam ig may San) Drap Don 7y DEI MN 
bonn m on Yapın »Dam ID D’pIyrn Ep 
PB ON DEN MER MW DD PN TOR 
Ainan Don DK 72 NN 29 RD 80) 122 


1) Heliodorus. 
2) Eine der ungewöhnlichen und auffallenden Constructionen, die 
das spätere Zeitalter des Verf. verrathen. e 
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ram m OR mp Jrma2 Mor mann 92 
yaaı por wnab nana wbonn may bymam man 
MED DI) wpEb NN Duman Sm ap Drpnp 
m ann mern an m dx bbanm mmawm 
nam an ymma am ba DIMNOR K2N MImDD 
won mipn 9 non m wapn na am mIY 
wym oym ip ap DINDT IND) PaRND Pinwm m 
my Dina dar Pam b2 ammam nn pin brm 
MR NED MOND Na WIR DT nd pl 
IN WIDI WIN KT PD RUM 1725 DIMNTON 
am AMP? DWAR2 Pa 2m W292 RD X) 
DIE DIsB TR DID Op 22m Kim amıD amp >02 
ampn «Papa aD Dimmanı mnnp5 Na Ton 
ar man Pon2 DIDI 1129 DIDI IN OIMNTON 
NK SR Drmfia aWwb Damm un -wby map? 
AN Yan DI DT NoNd Dow Dmma oma wn2) 
TAN N IN ID DITWON MIN IN DIN 
won (Dam mom 92.79 MER) DD DOW 
Bm 2 PN “man Dr MID 12 m 
MN MN WTDRND mem DOIw Sy Imnw" 
DON Daum no Sp Son ana ımarım yzand 
. Man > nr Dan aD Da 997 Rd vo nnd a 
TON DYND VEN DWM PD ap 127.18 
DON WIR 929 IHR PD) Dan ann ar 
TON Den 29 93 192 DIMNOR 7729 792 
DIOR PR IN 97? 92 + MIDI KO TI OD IND 
Day I MN MW RT 99 DIOR Ian Pam 592 
ann «Jam mn Dipyn mom 173 9m 59 nn 


=—.— 


* 
1) Von o5x, stumm, daher verstummen, verstummt sein. 
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RN  DIMNON 192 Dan moi Dym /m bo jan 
DIMRON ON DI IHN Bao amman 22% 
AN DMONT TON Ya vor 1Sann mod mibra 
man man dx 7) Dip mn »npa jnam men 
72m /n an Imay2 92 Men mID> minmam 
322 99 an DIT MIR? NORD 'D MD RN 
727 9937 O9 Dp «a ad MR DIMNN MD 
Ta «MEIN DIDN Y1D9 INNEN man mm ON 
man am PD3 Jan Jam mm ORTE? TON DIN 
MDND Ian DPN AAMBRTN naar /m ma BRD 
MMITDD DR TON 2977 op mp9 Op MINI IN2IND 
> 0 Dr DOR Toon NERN DIID Tann DR 
TB nd 29 DN 17910197 Do mi DsznmD 
Ds IR DIN 78? 102 MN DIDI MON DISNN 
NIION I 12 MOR Sam O8 MWTDD Dr 18127 
TOR KIT TIRI ITMOR ID ID DD TON IND? 
MX Did 1909 "DOWN INT IIENNMME? NM 
Dmwm DM mRn No 53 De ITTp NEN 9 
xO87 277 NODN IM02. 7502 NED IK Dad 
Dy D.DN WEN DPD TB 2'y3 Rdn) 
Ann 2 Son 521 72 mizpD ımmB in Om 
DPND MY RD’ na +» 19 Ama Dim Dnn 7 
now mawa mad BD Dam ya) Dow miowb 
ynn mn 52 Doberan Atos Dann 7929 man 
san ns 7239 nnan maw> ya 900 93 Yan? 

- DWIN2 NUN 
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DB DINMDIIN "bon mon upon man) 

Dan nina MEAN Day mon Op pam TIDN 
D’I9D3 K19P> aM Pa DI DIR MTDINDION 
"PP Dy AT INDN DT m ONDI TIP man mt IND 
1219 937 SION Mn BD y2p> war nom 
922 Day wın miy7 oma yna> ını2do ra2 
2 DEN DINIDDIN INT O8 Yap2 1oDT TUN 
m BDh man DISED 182Pn 1m DINTIN 
SON? + on a 1m MIT NZ DDR DB) 
MIND yon mar DIV2 DIIBD mo» Toon DmD 
SORT pro IND 9 7007 MAR «miwom DEM 
Ina DSB FON 192 Pr mon np ron am 
ION + Dp 320 MID2DN Rom MYT FON DD 
IR POIM PEN DIN TTIR IVO DIN’DDIIN 7) 
31205 n355 pm wony mw) 2 my on 
WN37 IN DIBDN 211 HK Yapaı Day DI Di 
‚Syn 02 pm Dam BD Dom oa D53 2 TON 
m Ina O8 ob OR IND 210 707 dp Dim 
Dana Son Dimmm wand OR maw° Sim 
mn SED HN > IND) mom mm 7105 Diva 
DAY DINLDIT DINDIT IIDD NZ) DNN TWN 
D’9BDN II) MOND WTp7 SED Dn Dnn DmBDn '> 
mn aD onda nina mm Ddiy2 oimeDın 
Ama Dad num 72 Don wyn man Dam 


1) Ptolemäus. Der Verfasser bezieht die nachfolgende Erzählung, 
wie aus den näheren Angaben hervorgeht, auf Ptolemäus Lagus, wäh- 
rend die historischen Autoritäten hierbei auf den Ptol. Philadelphus 
hinweisen. 

1) Für das gewöhnliche y7. 


EEE EEE 
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Dom Da DaıTa nm So brmam ram N 
Dyaw Yan von man Im NOT N BD DIN 
NIT DONNA Ja OR HN) DDa DunD DD 
Man MDI2 MDW JMD ToR Dann ja HN 
ON Don DIITDIN 972 pam DIESE IT by 
Yan MBD2 an2> m main nem Sy anna 
Dpr Diyawm Dy Nam gran Spa. M12D mm 
Pan Drapn omwna owbon oinanm Diman 
Erna piyaw bon »oan om Inn - Ama n232 
DM» DRBID DI "rn 595 ya ImpmD DR 272 
DIEN - mDEWD> mnDam manaD) may ywb op 
DS Dans Im zn 529 DMBD2 Yan "and 
‚Oro PD Omma7 mebpn min non am) 
DD RD HN) INT SED IN Drama TaND" 


105 wpn ywon DEREN DimED 7'9 NIpun 
Dan 12 DERID IYOR) bon 229 Dina MV 
AN DND TI IN 18T MON DIN POIND N1ID9 
TR ND AMY Hr bo am Poor IR 
DIN DIN K Sonn mr bp In Jbon moum -D02> 
MIN DNRI? NUR DI DITDNn 7 DINTIR 
DIN SED TON ’nym® np >> MO Mon OU 
MAN MIMN (SD ban NHNT NED Dn on n2 
SUN Mina eD Inn «naar man DiPaD 252 
D3 pm men Yrım San mom won Dhipm maiRD 
PATER IE 130 «DD ANZ I ON DD 
Dan Dumab van man Pond JM ann mDD. 
mann yna po nis Dinar Daran ’yb Da TOR 


1) Ist mit den beiden folgenden Worten gewissermassen zu einem 
Begriff verbunden, daher der genit. constr. 
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van Abos Torben mas un arm Dan 
Pop Sp + at DNDD94 Dom mm re 599 
Bm Buhin Dim Nm DVI DiWan 
Sag 1995 on mm DIR FOR Ip CO TMEON? 
HoSB mas now ann oma oder Min TOR 
Stab nord run moon «man man am 
Aa Mm am 2 Dy mm am jmaw ma 
Sid am ona2 rm oda am Spion moon 92 
yas 55 man now on Damm mama am 
On m Man Cm Ama mm Dim8n 
now wpn "onen ya 59 MIR pw RST N) 
mm mp 33 man ma nam aD Cnmion 
Yan ya D32 I 9mOIDD na RD Da 
San mas n29 man mob Toon von 
TOR TON NIT Ya mon O2 bp Kam) 1237 
nom 
-ı pıD | 
in Dann Toon mom 027 Dip! m. 

nm aa man Moon Dy In MONI DIED 7m 
YET DIDVHEN 179m 2 1792 MD0BH 221 89) 
pm Tn-oiarmaar vay dp - TOR MD 2 DVD 
DDR 19 ID 1ER 52 NND Innan 2m 
nam man 27 Im MP MOHN. DOAED PN 
DD o DAN DT Kon my SR S21 POman 


1) Eine andere Lesart ist Ynıı3ıXd, die hier aber keinen passen- 
den Sinn giebt. 

2) Nach den meisten Commentatoren ist hierunter der Nil, so 
wie unter dem folgenden o’I3D 1X? die mit demselben in Verbindung 
stehenden Canäle und Wasserleitungen zu verstehen. 

3) Säulen. 

4) Dies würde Ptolomäus Eeurgetes sein, In der nachfolgenden 
Erzählung ist derselbe jedoch mit Ptol. Philometor verwechselt. 
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DISPDIN DD MENND Din DO2 DAB 7D1 1 
mom menbp max> Yorınn Dimen yon dp 
AN YM272 YO DISVBIN ’3 mm? DyD MIN 
RD U 125 22 mp Ion DIIBD PAR ID 
SDR N MORD DD ınaana Pmı Day wm 
Anna op op 2% ınbwon miaıpn 523 mawn 
INN NN VOR Dan 99 1m Nr DON) 
Yan O8 Pam DDR 183 UDp 932 STEH 
Yard nm nR 19mm DDB> nn TON DISNM 
Yy DÖEIVD DITDRTD NEID MINT2 IN) + OR) 
MD ya Pa) Draw 2 DV 'D na 187 92 won 
To naman 93 DD DINDN DM DR ’DID 
22 Ama) Aizmı MDD> MD2> NR. 2m 29 . 
Dy oa Sin) mb Diemb2) niomab nom NN 
102 "and nom NND nie nn? aan IND? 
Davor ana? Ram mm TS NR MIN 
yon DISPDIN Wan Man) WON DY O2? 
AN apan up WaD mnm 2 ana Mar mm 
IBITDD INT LTD IND "UDO INN? MDDI MN 
SONd D9272 DON INDRN DIIDDIN or ON 0y 
nam 32 np neo in m DDENT2 nDiD TR 
A nna pn DIITEIN I Wan AT DIN 
PM WIR NDD >y ner om nam I 
3 DINMD DAWIP O8 MON IND POT ABpN 
Dosen S17n a9 Ja am aan Bd Dy AN IN 
DTDnn map 53 DR on An 29 Dp MId22 RE 
OR? DW Jam OP DU IIND iR DOarım 
292 HPnD Kann Man22 DI2WY 


Dr. Heilbutv’s rabb, ÜUhrestomathie. 4 


EB 


Dt 

.ın’b DD 
aaa ınnam ’nyy aaı2 Dmwb 8539 
und wpan 9p> may Ma DIDd Ya 89) 
Man MI Minaın 927 DDR TOR ADY IP 
m mann > 095 nn nv Dam m mem 
D’NOM) D’DS DONN) +» DIbyp "D m ınban nn 
yarma onwv own DIN "BD mn 15 IND 
Dondon mo an) Drpı oı 2 Dnsaww 
DD Dy wa vr dp win 199 Dy Win 
wpnn 'n Soma onomaw DimwR DANK SON 
or onaan "os o9bon 03 IMR DNNDD 
‚oma DEI MINDWw2 DIMmmrın2 7 DW NN 
Yy DHnar Ma DTM DImD > na ııın 
DN © son nomban Para In DD DIPS 
922 1729 93 75 Som ai aba mawnı nbana 
xD ’2 WENN 7H2 DNN «Dany mm nm 0235 
Dab% D pn a5 2 ımaan mn Syı Cnsn 
DP2 mm DI mp DIN ’/m Darbpn 
DINIMM DIDI O8 :DINN Tann Tnwrd 
m nam nd WON AN DIDIN TO nbnb nn 
WR 7 TOR 0 IN DIN IMDB DD 10009 

.'n Pov manaı a9 NO 93 

19B5BD 

«05 aD 
IND 37 ADY 27 HR Dyr yıDıwa 


1) Dieselbe Wendung findet sich Jes. 7, V. 4. Ueberhaupt sind 
die meisten Ausdrücke und Redensarten in diesem Vortrage den bi- 
blischen entweder entlehnt oder nachgebildet, 
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ADP ond 927 YoR Dam Da) 025 222 
Dya 19299 mon MyETm man) Dura MpyYD 
Dr In DIDD MS RI NPD RD 171735 
293 1nP9 WON Up NDR Dmayn Dimmm 53 HN 
DIR OR DITaH DT RT IN DODNV In Dwon 
a pn Jam ADn 27 Iy Dioo DrıT Inaaı 2 
nnx5 577 Dy7 nn -omdp Sarn and ınuy 
my FDY nup2 mw op mmwpbn oo IR 
DWIN ITDDN DIEEn mw Jamın MIyoR) NpDL 
obunmn ne Sn 59 nnd Drmpim Dy Dma1 
DENT 22 DIN Dar BIN 1a Drama DR 
OKWD 037 Um DAWITD RED N 99272 
723 2971 +8D PNI RED IN 79 DRID IDN 
ON DRM DON NR Demon warn Ddzmm2 
D910 °3 mm anınad Jan nnd obwım mund 
WIN nam 22 Sai8. Don wann man Sy2 
nom mobw mio Ip Dom war 325 D’BTDN > 
nBwnn Bpbb oben or rm »«PyrnD minan 
END 27 DY ınDı DEI MER y D2ND JDıTm 
NT IN 20H TINO NED NN Ip DD DIT 
KIT DIET 7 YO In WII IR DI2D IN DV IN 
mb Sand San nun min 2 yo nm) mn 
DYNDD Don 19 vr ma ya pin 92 wol nm 
Man) wa 32 AR mod NV mm INK DinIDD) 
DMR mp DiynD> yır TD DISEN npN DD 
- Nanına Sana Ion 02? Dion DIN ya 799 
Sa HR open DIT TDp 2. DWaN 77 
AND AN Jam pam, mom ’aRı mon TOT 
"ywb yınD onn nam mIDD MID MUDD DON 


DD ma mann by TO IR DIWTBT INT NO 32 
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NY 99 Dan mm ımmob Sb yırın a 
Dyr daR Son md nn ya Dam MIN TOR 
vmI m) MORW P) May Yan wm 52 HN 
nam Dy2 ayırnn mBıD nbmn am a1 bin 
n523 DAWI HRYDI NN AD Don Yopi 
Dan omby ommba yrı mama 52 nba2 ı8 DID 
by an noman nb2ı Sy oambn2 oınoı Innern 
SIOND my «DIT DD) Day Daıp> min nb23 
DTMUM DI DW DY VYmD DIWIN DINSV Pr 
D’KuD pm onmnob Dup55 Diawy nunb Dan 
DON) DIT AN Dom Tr OWEN DMN 
125 and Dorn yo ya JB mann Duppn ones 

« DMDND 


— nn nn u nn 


Kinzeraı 
Yınrı 7BD 
MN MD mı35n 


| NWNT DD 
vw »wb maana man MID EMO +» 


1) Von den bekannten Schriften des berühmten, jüdischen Ge- 
lehrten, R. Moses ben Maimon. (geb. 1135, gest. 1205) genannt 0”30% 
ist das Werk mn mıwn oder nn m das einzige, das derselbe in 
hebräischer Sprache geschrieben. Es sind daher zunächst mit Rück- 
sicht auf den $tyl aus demselben hier einige Abschnitte mitge- 
theilt während der später folgende Auszug aus der bekanntlich durch 
R. Jehuda ben Schlono Charisi aus dem Arabischen übersetzten Ein- 
leitung zur Mischna wegen der darin ausgesprochenen Ansichten über 
die Auffassung des Talmuds überhaupt Aufnahme gefunden haben. 

2) Die Anfangsbuchstaben der 4 ersten Worte bilden den Namen 
Gottes, wie sich dies bei vielen Autoren findet. 
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51 -N03 99 03DH Nm NoNS D DW 
SON NL ND DTIZ DI IN) Dipwb DintnıN 
Ni Ayıan Sy mp at 2 Sn Ark 
TOR a Arkannd 99 ar SIT PN iR N 
Ni on Imabn Dinunın 55 Yin Fipän bp 
Bin 8b 55 512 m I N ne A ab 


SIR HR Di er np op noyan 51 Ton 
DIR 5 m nd Sal my Rd2 Sad mid yın 
Samt an Spur I Sp1y2 D101 138 dp DIAIN 
SPP KOT DI RI RT TOR MON 7 2a non 
DITMRT ID TR ID TRD TR NDR DW Op 
ran 992 KITW 702 MN XD -DOW2 DINSDIN 
mponnb poma man mu nn 8) man 
‚odıya ınD3 IR m? PR MD RON NED 
PR DD mn Pan pr aan MIMOR pr TOR 
KON MD IT PE2 gmiwyo2 yon Dumın 
Sep m yo Am MERD WORD PUMNDZ , 


1) ow ww dass vorhanden ist. Vielleicht auch sollte durch das 
DOW ausgedrückt werden, dass Gott keinen bestimmten, sondern überall 
einen Ort hat, weshalb er auch bei den Rabbinen oıpM genannt wird. 
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ma nymd wor iz moon yp 15 mamma min 
yD m>b vr man yp ons ww bar yp » PD 
WR PD FIR AD) SR 1% 102 TOR) + FIID) 
mm ma > PN TON 220 Man m PEID 
79 Mau MymRD 1 a 8 ar I 
MID WER N 72355 IMND IB pomI NW 
m MOND MOD MED 27 AB TR NN 
OWN MOND WISH IT N Sem TOR 
NIT DIOR 792 VORID mn A map TR 
x> Aum Gnmno yarı bp Dyon DDWI DIOR 
-emaman 93 DM nd 93 TON) » MDIPD a2 
mm aa m Ca PT DDR TON 
Ama NW MI MD DON 2 SPD Dad MT 
PT COOK YDRRD DAND «CE ybanınmn 
I PR DIT CIRBPN CNN CT Y 
KON -PPDO JIND NIT DIN2 dw In97 929 
DD SD DIR 22 952 main mmam men 
9 29 EHE DI MD DR TON + 
Ja man an Dam Sn nor mm An 292 
DD MWNDd IP RD TER RN 


1) 5. B. M. Cap. 6, V. 4. 

2) 5. B. M. Cap. 4, V. 39. 

3) 5. B. M. Cap. 4, V. 15. 

4) Jes. 40, V. 25. e 

5) 2. B. M. Cap. 24, V. 10. 

6) 2. B. M. Cap. 31, V. 18. 

7) Ps. Cap. 8, 'V. 7. 

8) 1 B. d. Kön. Cap. 9, V. 5, 

9) Ps. Cap. 102, V. 3. u. Cap. 31, V. 3. 

10) Ein gewöhnlicher rabb. Ausdruck für unser „und dergleichen 
mehr.“ Dem Sinne nach heisst: was mit diesen Sachen zusammen- 
geht i. e. zusammenfällt, was zu derselben Gattung zählt. 

11) 5. B. M, Cap. 32, V. 41. 
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WIN WO » Emn3an DD MOMMRT 8 Com 
WON + Cmamde moıp aa Dim ap man np 
am ma7 99 Po nr anap may moin 
277 AMOR MIMDN man NND dam N 
Mpma amd Or Ra aD DIR DW NET IR 
MIN TON BON MR NpmT NT NONE N 
ar) 129 MOD Bpraw mi mn SC nRaOn mW 
NNON 979 WP2.C 7M23 DR RI INT TONDS 
DyPP DD 292 IT mW TD napn bo muon 
1252 nm map mID IND DWINT }D mx 
- DWINT INDD INY 72 TNDI WINT YMIN RUDI 
ABI map MD And Wr TwD WPr2TD 
INT NNDON ITW 9 DINBDIT MININD NDD 1292 

871 NY2 MI PRD NIT II DM RT MIND 
77927 NNEON 27) WEN AND SanD nnd mm 
325 DIN IT RDWND RIM 2 m Pan by 
927 In2on NMOND Dom 9 + PanNd yT nd) 
TE 123 -DINBHIT IRDD INYTa DD TB 
BI 9 2m PTR RD DWann 10 MN 
mr a7 br DIN DUNINWD any wnabn 
LORD RD DI TR DN DIN ON DIHDT 1009 
van 80% 72 a AND TIDMaz 71 0 
VD a) mon 85 + MD MImNDD TR» 
po ab) mm Rd TOD RD TO RD DIPDRD 


1) Daniel Cap. 7, V. 9. 
2) Jes. Cap. 63, V. 1. 
3) 2 B. M. Cap. 15, V. 3. 
4) Vgl. Talmud, Trakt. Rosch Haschana, f. 17, p. 2. 
53 Hiöb Cap.,11, V. 7. 
6) 2.'B. M. Cap. 33, V. 18. 
7) 2 B..M. Cap. 33, V. 23. 
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Kb an nd mndı DD nd OR N 
PAIN INN 1 m 79 JTD ED RT TON 
BD prime 12799 PD ManDd im) - Dil Yan 
yo mm man vd om abi no 8 PR N 
now 9 «Dann winm nbam> moon N) MD 
yo) now na pin no) DyD nn mp 8 
72) -DI8 22 9272 127 891 «pin RO) MiD%p 
KEY RATEN SD yED PR. DIDaN INDN 
ss a 9 Om Dam 2 :cnom nd) Ay 
aa na MEN a urn Yan Das 
SUP MOND 19 + m meranı bon Dam Omen 
vw NORD »Condanı mOyD -C pnwr Dmwa 
man 927 oma mon dan dp ma an) din 
EPOWID 7 INT ON NT 3D1+ DIN 932 959 
DOYB m YO) «COS RD TR TOR Kn 9m 
Ya Dann 92) -Munvn.mm nat Dinayor DyS 
ua oem DbBNT Dan) NDR PUn Jan 
NT 92 im daR DD) Soy2 Sie Non na 

ım 99 Iy pamınm man? 


WPD 


MV) JOND MED MIT NM 72337 ON N 
DS SON) PN ’TDN NDR TON INN 


1) „Müdigkeit“, von 9, müde sein. Vielleicht auch könnte. es 
von „A fliegen“ abgeleitet werden, ‚und würde dann „Bewegung“ 
bedeuten. 

2) Ps Cap. H,YV. 4. 

3) 5. B. M. Cap. 32, V. 21. 

4) 5. B. M. Cap. 28, V. 63. 

5) Jerem. Cap. 7, V. 19. 

6) Mal. Cap. 3. V. 6. 

7) 5. B. M. Cap. 6, V. 5. 
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ART TED TITTEN 3) ENT TR 
DW957 PRII9ı PoYDD DM Jnanıd my 
Yp an np mD Pasta ndam Ind mn Dam 
I72 RN INA SNDHN MI DR Ni 
DJ TINDY 117 TON 109 am Di ph 
TD ary Yon 09972 3091 3) »rı Ind Drmond 
2 RA HT STD Rn yanRb ya Nm 
395 may map mp2 may nbraR mbow map 
MOYD TO AN 2 7 TON 102 MIT DEN 
N Da 99919) TH 9 DIN MID TMDIEN 
13 Diobiyn Y99 moynn mYarmı Dr5b3 Aka IN 
Dar IANL 193 Dr AN Did Pond nnd In 
NORD DO NN VID TAN 73 Mina Tann 393 
ar wiya ap aa mn 55 3 2 Dip mn 
DD Pan ya Domina Inn 'Drpan win 
DINT MBU 15 Tb DIDan om om na 
yo DOW 7791 Manem Drnaym manmam 
AND An ann 8 Jan may DSuD DmaınD 
Dy5 yap InmiE SON DIMENAT 103 Img 
DANS OH DM TR 103 PandD [m DD 
RD ONE nd) Dad RD Boom Pa «Tal 
aan dnn om >53 D9n ba DIRNSD JR MAN 
y MIB2 ME NON m m DIN DINO 
807 IND DIS Dein Momo 7 Te ND 
on mm ma da Dips Syaı UN 


1) 5. B,’M+Tap. 9, W. :2D. 

2) Ps. 52, W. 8. 

33.7848, V.:4,w;B. 

4) Eine etwas abweichende Eintheilung findet sich bei Albo. 8. Ik- 
karım, B, 2. Cap. 11, 
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NA OD DIDI MED DIRT AN RZ I 
bo KON ON RT KIT TOIIR UN TITOR ’ 99 
ID FDa 2 mn PandD ey SONRaZ 1231 
PN 3D2 391 JIZ O9 JO OR A IT MIET 
wm man Sr ınbpan mon) jnn ms 52 NÖN 
yo ınan oimunı Dam mm nbynb mr man N3n 
m22 12 DER DON TON a map 
inbyon man nal tn 2 mm mia 5ym 
may Dry DIN 102 «Dipb nbyD ma ar dr 
2 TIRD DIDIN WI POINT 10D NN VaID 
DD «mr dv ınbynn mbynb wintw mmana mann 
ya 1. :oybpm 1D map) nm MOD PADIRD 
729% nn Dnbyp Div by Dianbon minD 
DDR 997 7D noyob om wapn mim DIDI 
32 Dimdn DIN. DIENEN Dibpwm DIONIN 
ine mmwp or 52 DEN DI Dindn 
ynbw mbyo mawy nv Sp mandnn ra npıv 
a da nıyn KdR Man mDyn> Piz npn1 I 
SR) 7299 Mm DRnpad man Hoya a aim 
KIT MYWY MOYD1 M237 KDD Han ynw mN222 
DIT DNA DM DR ANTDID ET nbpn 
7129) mNDIT KDD DT) DOWN DIN Dy 
22 Ny7 nayoB map Dndynw DIN InTD3 
NIT AR PD) DM Yon mie 521 TON 
mm 53 8b 79 mmol dm Divam 
Tyn Den Yon eb nb nndyp ob nam 
3 027 nmon werd nDD OR mann 
nn Dax PP nd maRp may non Nm 


1} Pred. Sal. Cap. 5, V. 8. 


Bi... 


Inn monsw mE NY mawew man nm np 
x DI MDp mopn 7y may mbyn 53 721 
Dana DIN DD PRW MIT ROT NY 
um Sam nmna ya wind So ma obum 
DNYOIT 93 2 :1ORD YD nm 103 NOT ppm 
DD Op WIM IP MDR MED NT ID yın 
N EN + INYDI INNDN MDD 997 Yan ml 
IT RI NANDN INIREM ND7 DD ar ym 
Pan Kr 2 won > mann Ddya ma pm bar 
N TI IT INT RT OD IN DT MIN 
IN TR BAITM UN PRD-PYTM UND DD DD Yır 
Sal 8 590 IR m any win Tan man 
yn DD TI ROHR MM NT DD2 MOB 
m am mann mmoR Dr PhD im nprmn 
md ba 78 920 ms 8OR 13 N277 Pam any) 
NY INN TON MDR DINYDI + MD 797 922 
MD PR Na TR Da masy pen mm DrTn 
warb DIRT 292 RO WDR n8D Rd IND DD 
PN?) 2 Im) np Im SER DEN ma dp 
Dr PP RNIT PR + Cm KON I IM DON 
IR 79905 DIORIHM PD N DPnn D’Bln m 103 
UND DD DINIIT nomD Dymm Diamar w’2D 
2DD 720) DyTP oyy nomn nor on PpD 


1) 1.B. Mi Cap. 42, V. 15. 

2) 1.B. Sam. Cap. 1, V.26. 

3) 1 mit Zere würde als st. constr. von Dr „das Leben“ zu neh- 
nen sein, wobei also das Leben getrennt von dem Gegenstande, auf 
den es bezogen wird, zu denken ist, während ’ mit Pathach als Ad- 
jektiv „lebend“, mit dem folgenden 'n die unzertrennliche Einheit Got- 


tes mit dem Leben bezeichnet. 


in 2 


Anm 5 003 Sam bar pn ep var an 
IR ODID WI MI P3yI WORD DR DIT 8 
Ar 92 ON2) IN DB On Dim jD mE 103 
Kap min N DIDOS war ompipn 52 IN 
2777 Ka DRITT DOIM NED I297n mon 
Dan mm nm 7252 TR WIRD KON TON 079972 
DPIET WORT DD 73 MR ınyTD ya 
YTND7D Pan Km 7297 79 ya nn Pin 
DT O’DIDy Da7 N DIIIN IP TOT MID 
Dmsbpn - JonDb mNinn My 97 52 PRN TNDD 79 
.emwD55 DWa2 wo 777 1na2r2 mad Ta 
W233 ro DIT IwD wiTE2 Diman ON {2 
ran om 7125 79 a9 Ta) vr Ce Dow 
Dr) Pin 7725 79 yrp mar Drop DI292 DAR 
TO 73 DD Hrn Dom 827 TER Dry In 
Ann yo ar 0273 mw D99I7 DIENT DiDan 

| 0) 


SD PD 
MIMIK DD IN? 12 WORT RD II TH N 
27 1292 2 NIT DB dy PORDMD + mwyW 
MAN OD RN DD (1052 MIN I NDOND 
N’ 89 +DRWY NET 89 72702 MOD My 


1) Spr. Salom. Cap. 27, V. 26. 

2) „Die die Welt beherrschen.“ 

3) Eine ausführliche Erläuterung dieses Capitels findet sich bei 
Albo, Ikkarim I. Abschn, Cap. 18. 

4) So viel als D, Zauberei, Magie. Stammwort DVP =u8=unF, 


verhüllen, verbergen, zaubern. 
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DRayDm DR ppwnb ma mm + mnam by mim 
Par mob DDR Dn2 Ce Pam Dim HR ynp 
12 1903 Jan HN md YP2 InDy +am nn nd 
Minis 52 IN2 721 + Ps ymin mp52 mnp mmp 
WOW WD m TEyR2 +12 ENT man 
MP RT TR KON 11 OR) OT RD IN 
vor man Sypm bonn dr wa kim ormehm 
12172172 1nb mas 9 mon mn »Dryonz 
DN RI TON) + DDD9 ’7 927 0002 DWD TAN Kir 
On aypw Pan -nkım Man X NND NIONR 
DPD NER NINE NND DRITT 1729 DD 
1292 7297 DI TOR 02 DIN MIT DON ’D17 
Hm DI NER? 72 DM Tap 9972 Dyr vom" 
May nd MWOND 12 WON 89 77 927 ONDW. 
non man man DD MEN NON Dip) 
Kin NND) Op Day om nd mw Yo INYD) 2 
Nm On On MN 17 Miwyb IR N) MON 
ba 7mI2 MR IT 900 Day 22 DD72 DIV 
RI DEN DIN TON in Na 9 YO MN 
DT DD I TION INT NOT) TI ID TAN 
TE DR DD IT TODD IR 19 Day On? 52 
noonn2 n’apm 15 None nm min omD mwyb 
SAN Ding jmiopb mini 19 mw 92 YnNıa2 
’D by Panama mon yT + Tap> won % 
? Ba mn Dun Ina 991713292 w MIMNN 
Mapa wand 9 Pb 1ER ND IM TR) 07D 
AMIN DIIBRD INED ID KON IN MMS TOND 


1) „Und machte sie versinken. Vgl. 2B.M. C. 15, V. 10. 
2) „sich hinwegziehen, sich sträuben.* 


 _ 


pPananne mamn Pond nn arm Op ap Inu) 
TOR RL IUTO MIN IND 79 7 IR IT 
NM + man D353 ne no onND MORD 
TOT NR IDIN 32 MI > m NOIR Mar 
m ann Sy DIRT MR NI2PN DIIERD DyrnN 
PS IN DD TR MOB RD) O2 SINN N%D) 
DN SON 993 1725 MIN NED 12 DIIEND IN 
DD non any mn 535 15 yawa IN wy 
OR MIN IN DN NEN mnD mo ng yon 
Day 3 98 Ip OT Tin mmaw DD -noown 
"NP DON MON PD DR DIT NR TRY ID Oy FIN) 
UN PN ID Op AR MD MID YIDWwD MED 2 
7299 2.2 Cadı 22 IN NDN MIN DN DIV 
UP DI DIDI MAIN MOD NIIT TDy DN 
IR) 19 YO PR 1229 DD anmıa2 wıranb 
29 “7 Ma O8dD MINNT JR mIND2 PYTN 
ayaw 972 min 0 by MIR 23 MD MD 
IND MINI DPI NON MT MIND MT MM 
Drapb 7 DI 0b 87 N yOwD DD muy 
DD WIRD PIYD Cma a7 dp Dand myrız 
779 HD RT UV RON 77 DOW RD INN 
x NDIOM MIN XD DND MOIN TION 1205 Sp 
MINI TOR NIT az? N KDD OR YOVN 


—— 


1) nrı scheiden, durchschneiden, entscheiden. 

2) Vergl. oben die Anm. 4 Z. S. 103. 

3) Die Anhäufung der Relativsätze durch das dreimalige W könnte 
hier leicht das Verständniss erschweren. Die Meinung ist: Dies würde 
dem Falle gleichen, das Zeugen gegen Jemanden von etwas, was er 
mit eigenen Augen gesehen, aussagen möchten, es wäre nicht so wie 
er’s gesehen, in welchem Falle er doch gewiss nicht auf sie hören 
würde. 
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OR PR SR TIYD ANZ m Bernard nom 
mwn raw mean NED NON MBIDI DWMNN 
mom dr YNNID) DEN NIW MI MRD DD Tr 

| 2 UI IIND 


essen ne 


D’aHInma nnTpr 
« D’YAT ITDD 


wo in, 193 wımpm jnav msn 53 >> 97 
SD m mommea 9 manı oibwn voy 19°9% 
na da) map menwe 15 San > Oma mann 
ma and 1mDD Pay - mann BD 99 nnd 
YrIR DI9) DD Cr an nopamm) NOIR DI 
mBDn 12 JDIR mn mzDr gan monnD yoR D322 
m p>nDn mono nToraı Hms DyB 9 maının 
TOM MPOR PTR VDI2N 12929 D P9Y5 mn 
IPONDN IIND TON DD TOR MwD mm 732 
paar 90) am 197 MD Inn Imnm 20" 
mw» mob omaan Dmpı Divazı 183° 19 m 
wpaB Sar yon 182 39 ar man) nd Tod 
. Yon dan po» Typ nn men oma) Dom ’n 
YOIN MOD BD NT MAT PAD TAN ONYD) 
"N DOpB 2 DUPIM Diaya mwbw man DHYD 
WB) jan Sm mon ponon «nm oyD Dyn 
DrapyD 7 mwD on paww =D) NEN Nr MIRON 
DAN IN DINDN - DINyDaT 52 Op MTORL 123 


1) S. oben Anm. 1. p. 10. 

2) Die Stelle lautet etwas anders in unseren Ausgaben, doch ist 
der Sinn derselbe S. Eruwin, f. 54. p. 2. | 

3) „» Wir finden i. e. folglich also INH) (weiter unten) „so finden sich.“ 
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N non aD) DIDyD "7 miyDn Y22 WALD TATN 
pDonbaw ar an Mıpox pPanm Tran 'DID 
Ypbnon Dixon oym 339 an mio 9055 Jan 
mynn Diyaı Dupin Diva Cinyan +Tn>n 
DIN} JR 'DD ANA 2 'DD Din DODD MYDIN 
{2 Snıv Don DI DUPpIT Pan + San IYON 'DD 
Ompm 53 my) » AnK Dyb pnm> mom nimm 
nn aD DyD DioyD MyInR Nm mDn Diyaız 
DD Myam ya OD mw IX DD DyD) 
wor mob Dad ppm 99 pr 72 Inn -mmpin 
N mon Dana) nn BD ıynww nn vr) 
nun mb5 Sana 53 Ip om Conan mroana 
mnmaps ann ar MEOT NDIID WTW D 
AND manın won Man WB Dim) 12 Im 
Drama ym Dry Sana mn ann wivom + Din 
WET ION 721 «maapr mB Dy Da mg 
m WD "na non a8 'n a G'na) ummaan 5° 
Man. m2 mn 53 80m DO Sa Sad mins 
mad23 MnEN) noew mn > "ib KON + ’DDD 
im9b2 miuon 52 AR WDD Mpmpm monan 
aprw on 9 nam + DD MPIIPM IMRD) 
aa ap) DD nyaw nn M2D2 mon) "OR 
xD Dam dp main msn mmDn Yan 1D MN 
797 27 8 ma Pam orann pzı mapar dy 
3320? nd ya mDyD KÖN MD12D mim nr 
Yan MORM NOND "ON 07532 8b) 2 nd my 


1) S. oben Anm. 3, p. 63. 

2) Von 29, geschäftig hin — und herlaufen, insbes. um eine 
Aufsicht, Musterung zu halten. Vergl. Hiob, Cap. 1. V. 7, und Cap. 2. 
V. 2. (S. auch Ges. z. d. W.). 


— — u Pr 
4 > 
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TON PM Om DOM MimDan yis 
noona mm bon «man 2 2 na 
‚an DNBD 920 Ay TR DINBD Myawb NinD 
IND - DITBD DVD MMD MNDATN IND 
Dr MIVE N mRaT 9 ana Typ Rn ND 
MeHT »DIEMWD Don men np wor Mind win 
Inwya mw DIWIIND In «nd by wmBm ansa 
JAN DI HN Drmpon Dal wm WNTD Dun Swy 
aan yoww m Da2 w" DM ’MID tar pur Dmb 
PENDaW a I MIR NDR MORZN ND? rnDW 
SORT (iR DIET) 3 103 95 WEN) ND> mon mbH 
DRM TIER 721 «NORD DANN ON IND OD 
MEN RD An ao mawWD 92 (amam ’) bD2 
A192 ToD np -wmon.na who 9 Dr on 
Da m’an ann jan 59 Donmon ob msn 
aına5 Inn ann mEb wa). -Tanı mbaw y 
359 orbmı zn »9eD 39 ann Dada. nn 
pa 39) Innen 53 myb 70) Ty MOND N2D 
2 amınnd paw maw 595 "ED nn Clown 
onb am oma) yana 3’ DaDm yanpına nabb) 
on moy ar «Gb am) mn mn NED HN mp9 
SIR wand Pan Gum ’o meo) Dyr una "rn 
mapan mm «map MPIPT ON ED GT’ mn) 
YTpD TOD Sala WII MIA INIP ION NIT 
OR 121 OR may mbpon 71229 > om YmıR 
boy won nn nd 1039 DD (2 2% mama) n’y 


1) 8 B, M. Gap: I, Nu 

2) Das Citat bezieht sich zunächst auf die Stelle or N’D WWDN 
“MN MIR woraus zu sehen, dass Moses die Thora vollständig dem 
Volke überliefert. 


Dr. Heilbut’s rabb. Chrestomathie. 5 
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IND DIN DW N DIIDTm DINHD WOW 
ray mg DI O9 MD WORD "DEPD 1 IN) 
e aranım wımen jo yap Dunaw mb pionmd 
man Jap ma Dar «7 Wal pin 12 Jam 
12 m592 81 Pop DT PR DUPIM }D MR IR air 
mp wa BD WIVD 12 yaw nd a » mpihmn 
AM2D2 DIT wen Dom CDinnwan Duupn }D 
Ann SD am Sp miannan map wow mınD2 
DIT DI INT DIT ONND DD NW 
wm amp waon ban nprorn jma mbn2 wbw 
AN m My nz PD Mplann 12 moBIL nn DmD 
iny> npiman 'N2D NaD Ai mD2 Yan nn m22 
( wpnn nina »2 \npyab mpinnn 'n3D Mai mm 
m OPEN BnmmaDa mp) Cnmaına 77 PyW 
ann nr Doom yrn +» nponon nbon nnnD 
y + aa nmw) MAmnb DAN MR NORD 12 
RB MAT WITDD MOM MIN MIT 
my mo Dan Mm mmwp wbwa menn Buy 
mopw Nm RD Myn Papa DM yon 
myn2 ya aaa N? DIR «WR 2m 83729 
aaa DNppr jo C wea m min Yoy On ON 
m nn Ypwn yoyl Day 


1) Durch das ı soll hier der Nachsatz angedeutet werden, wa& wir 
im Deutschen durch das Wörtehen „sb“ auszudrüekeh pflegen. 

2) a9 im Hithp: „sieh verflechten, anknüpfen.“ 

3) „Syllogismus, Schluss, von WWP suchen. 

4) „Beweis,“ „Disputation.“ 

5) „So wahr ich lebe,“ 
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- 


ey ınDw 
D’n MmN 
(*.noan ma man 


2° 19 +NDJan. Ma Nomp 7 RD 
:D'B'yD 
292 Pan PR MW EVD II 8 


——. _—— —n 


1) Die von R. Jakob ben Räabbenü Ascher (1340) verfasste unter 
dem Namen DI YarX bekannte Sammlung sämmtlicher rabb. Anord- 
nungen und Ritualbestimmungen, ist zuerst durch R. Joseph Karo mit 
einem ausführlieheren Commentar nor n’2 versehen und hat derselbe 
hiernach in dem in planmässiger und übersichtlicher Ordnung für das 
praktische Leben bearbeiteten Compendium, 7179 jn9Y das Resultat 
seiner Forschungen geliefert. Das Werk zerfällt in vier Haupttheile, 
die unter folgenden Namen bekannt sind: 

1. Orach Cajim, oder: Die Vorschriften über Gebet, Gottesdienst, 
Sabbath und Festtage u. s. w. | 
“2, Even Haöser über Verlöbnisse, Eheverträge, Ehescheidung, Le- 
viraths-Ehe u.s w. 

3. Choschen Hammischpat, die gesetzlichen _ Bestimmungen über 
das Recht und dessen Handhabung (Gerichtsbarkeit, Process, Eid, Be- 
weismittel u,.s.w.) umfassend, und ’ 

4. Joreh Deah, worin insbesondere über die Speisegesetze, Ge- 
lübde, Trauergebräuehe und ähnliche Ritualvorsehriften verhandelt wird. 
Die einzelnen Theile werden wieder in verschiedene Abschnitte nı2n, 
diese in Capitel 0°9%5, und letztere endlich in Paragraphen, 09°yD 
getheilt. Die Darstellung ist im Ganzen klar, die Sprache nähert sich 
dem reinen Hebräismus. Der Verfasser lebte in Zephat, ungefähr um’s 
Jahr 1540. Später kamen zur Ergänzung dieser Sammlung die An- 
merkungen und Zusätze des R. Moses Isserles X’D2 hinzu. Derselhe 
lebte zu Krakau bis zum Jahre 1572. 

2) Bei dem beschränkten Raum, der uns zu Gebote stand, konnten 
hier nur einzelne leichtere Abschnitte, und von diesen theilweise nur 
einzelne Capitel aufgenommen werden. 

3) Der doppelte Plural, der im Hebräischen nicht nöthig wäre, 
ist wohl so zu erklären, dass die nähere Bestimmung gewissermassen 
als Adjectiv betrachtet wird. 

4) Das eigentliche Object ist als Subject voran gestellt, eine Con- 
struction, die sich bei dem Späteren häufig findet. 

5% 


I rn en ee 
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pa mo mrmen Snnm pin pa wm mop 
TrnD N 072 PEwDnD 91 oma Dina DDR 
DRDI mann BD mon on Pola2 81 Dnn 
DNB DmToam praan maam Dimwan NEN 
Yan H1227 DDR DW) :C DmmD DN2 MIN MONO 
KON MU DND POUTD PR) Emo prmmaabz Vox 
MIO pre dw map ya2 miwo Sw on 12 DR 
BD MM 2 ON KON DON2 DITDDD Ym) DMI2W 
DEI) DWIDND my 92 baw won run MD 
x2p> 12 19989 DmD DI Iy ON) TPEDT) 
| am Cpl 327 SIR) IN DUO NTPN DIDNDIND 
- 19789 0322 YOND IRTI NT RIO 973 NP? 2 
nd So ( miawb abı ninpb ab yar nn DM 
NT2? In 12. 0ID Ink MDB > NIp MipWnnD 
NONID MyD DNI DWZ NW 72 "m DyM 
(Donna ww bon 9 man NEN) II IP ION 

MIDITD Ina Menmp2 MID DW DITDINY> 3 
m Sax NDIIT N37 87017 0727 Sz Sb maın 
: 72 99 morıp 95 pr 19985 ın22 BD yaıpn 

ION INIY MI ER MDI2 MID TN 2 
:SND wann n22 

na yorıı Sand nn noaan ma md 7 
Dan) na Dimean or 9 DUw? m opamı 


1) „Ueberflüssiges, nutzloses Gespräch.“ 

2) „Im Nothfall,* und zwar, wie es die Commentatoren ausführen, 
‚wenn sie die Synagoge als Lehrhaus benutzen und sie sich dort mit 
dem Studium des Gesetzes beschäftigen. 

3) „Etwas, das religiöse Gesetz Betreffendes. 

4) Im Gegensatz zu mp), was sich auf die Kenntniss der heiligen 
Schrift bezieht, soll 11395 hier überhaupt das rabbinische Wissen be- 
zeichnen. 
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C mar 9295 oapıwa JuD AAnX man med 
od Sand Inn m’a2 

rınd2 DI2 xD onnD ww nbaan mad rn n 
DN? 1377 93p5 zn mnD2 niny> IT anıyb 1 
21 mo nDaa7 na ma Dmp Hay ann mn 
my> Sn 1277 Napb 73 marin 12 0121 8b Di 
nno3 D13w mb mn Senn» 19 DIA 97 
Urn mnD2 ninvb n 

mann Dpn2 nDIan n23 0395 "nn ı 
wn Obmann Dips) Dun -DIDa um 0) IATIDNI] 
ETOMD UNI IR TIIN 77202 12 DI DNDIN 

IN 9172 NDDERW 202 2 Pimb DDr ı 
ZN N RD N) DIV DND DI DW MT 

DI3W Dmp maps an yo So wm n 
dm van dp non yop am ab Sina boennd 
792) 

apa 29 vo) yaadı 77259 DD 20mm» 
Dam Pam) Oppn 2 w porn np pam - man 
: 77255 ma) om 
DW) InEITpa Im YPay ara ImRb ION + 
yın DISNND DUm2 73 Jalwıa 22 oma ya 
Don Dwonn Diawy or Yy om Pıaaı 230 
INS 973 WEI NDIY DWD }DIpa2 Don Dimm 
. ınm9) ann om vymn oym 

2 wonom> voy han n’a ya nywa on w 
ur n5 oma bay ara 12 wann SmiD 


1) Bezieht sich auf die frühere Einrichtung bei der Festsetzung 
der Schaltjahre, die bekanntlich in damaliger Zeit jedes Mal von Na- 
turerscheinungen abhängig war, jetzt aber nach der einmal bestimmten 
Zeitrechnung sich zu richten hat. 


Bi. 


pP MID mann wrmwmb anna SEN) mn 
oa ma man urn 85 005 Sy mmamwm 
ın22 Das yanb memav mrDI2 22 DITMER 
EIN Di urn Rd ON? YIN2D NTDID 

a mı dyw nybya wonwnbe mrb wr m 
BDO Ri av D2w p32 aa di piap won 
; DD wenwmb Inn Dn panDn) w" 

ma bar mp nannn ma pap 7'232 np m aa man 
np awb ann Cn’ab nam Arab rw 


121 nDaan na Div mınd> wo Dip 
. N 'yD 
HD2II MI MUND MAPINDPR 5 
SON INT 12° 85% DIN DNS YaN’ NOW MN 
x ER) w DIAND 72 An momn MN DD 
9 19m Can RT wa ans ans nem p3 AnDb 18% 
WIR PAD aan DR OR Din Men Dim) 
or3 n25 Para TO MR DImD Serb mona 
an mon Cnyon pran ao mom 


S1Dn) + Tan m) 979 1 nn DWON mp5 NDR 7 
m min by ww pP DN NOR n’30 97 anDb 


DE YD 221 72 je! 7277 aD 
xD 528 C Uno m nn nwpb Ann 
79 waTun MD 


1) Nach dem Sinne ist zu’verbinden 733% And "35 uw. 
2) „Vielleieht würde die Zeit drängen,“ d.h. vielleicht würden 
später Hindernisse eintreten. 


3) Es ist jedoch, wie die Commentateren bemerken, noch zweifel- 
haft, ob dies für den Einzelnen in seinem Hanse erlaubt sei. 


Din 4; 
Be 
an Y072 na Dana MORD TI 2 2 
Proyaw mb In. mmın SD 12 name Saım mrrT 
Aneon Yama mp» Dam man aD. vop 
YT DNED 02 PD) mmobn 120 no bw 
MD Dana DW I ab yon 53 anaw | 
PN NDEN a8 NO Dan Ymp D’mBO 
27 MIET NYP2 Up O8 WER TIDN INWITDR 
ap» nm maw> PD PR TEN Ynenmpl 
mp 
OWN 177 MD 12 REHAW mmn NBD 2 
Map Amx nomp oa nup> mm me 7 
:PPAR N DDR O9 2 NSYD MIMIK 


IN WHO 2 8 73 MIO miyn MI ON 8 
gar mw a NDR MMDBB IN main Alp» 
bp nwimpn nor Yu pN Comm Dıw mn 
aa DmR wann oan2 wy Dox bar nmmmb 
Ayan aaa am ıymw ma 2 mnam yratıo 
a 2p Yan Dann YnnD Duan nwpb nn 
Pam nn Draın nypBa np um mm 
nn maaWwa SON a Ann 85 ON Dan non 
; OT MON 

pn Dan Dip ar PR DM Aypa Np DM man 
menp? PI mw) Mor) DUDNM Dip dy mwın nieimp 
182 DON m’2 92 MD DAN) Dryy warn Dam) man 
IN22 75 1839 DON MAN MENT Pr nuwD MDR 82) 
ya Sm) bay a5 nipn an Jar (tms Anm 


1) „Hinsichtlich des Zweckes, zu dem man es (das Geld) einge- 
sammelt hat, 

2) D. h. so darf er sie für sich gebrauchen und andere dafür hin- 
geben. 


Pe 72 
OR MEITPI DINDT IN I m DIS 
PDT DOM RT N DITDON NPBEnD NO 


DIND PR DIDI du Yon Han DIT NT 1 
, 25 08 mp) 80% DOmK MOPED DWIN 
oO 29 (ans Dem mmıx 12 arı) : DI DIN 
DIN JNWITP2 DANEN mivom DipD >an1 902 
yT 932 MaBwI am IMDB Jain? D’RE 
yaw MOD DN PT Nm DMDIND AYTD NOW 
10907 DON DIN Vor WAR TyB2 Now Toy YO 
VYT WAR TRYOI PN TOR MIND my yarD myar 
Ypap om 1m mo 525 mipan warn) DINDN 
mp m 53 m Sab3 wIVBI on 2 omby 
2 NDp may nd TI ION 

Sbyn2 "pn DIDND2 Dina Yun Sao npaww ba nam 
Rd N 5 00 PIE NT PYTNZOR 


DIN MIDIDDD Div aka Dian> dir DDR 
N 72 DR KON 7202 8 DRDWD INK 12 ON 
ED MD rn 22 IND IT NYTI NMN 
ar norıp 127 999 Pr Km may nDDOn2 
EnD2a7 MI Ina (99a 7997 I89 
San Sep bw m’aa nn Inpb mann na sw mm nun 
onpn Do DD oR 9 mn na pm ra DW ma Inuyb "mw DR 
AIR ı7’3 omd era Ron yon nd m ba) yayıın To brn 
YnD> OR N77 19205 MDR AMN 7’2 99 Orb PR DX ba8 
nah Ina) Jana menspaw 127 52. MANN DD 9 DR 


ea 


1) „Was er gethan hat — ist gethan,“ d.h. hat volle Gültigkeit. 
2) „Ziehen sich“ d.h. richten sich. 


3) Von den im Talmud häufiger vorkommenden Namen "x lehren, 
wovon die Formen ’I”8, 79P, [IR u.s.w. S. Buxt. z.d.W. 


oA ee u ee - nn cc | vr. 2 ı 5a sc 5 te 
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inmwb MORW DT Dar CRD 2 man DD 20) 
an Pasnhp menpb 

TI TOTRAMEPTEM OND m man 
DN DER 12 bonmw Typ Dip 108 Dan. 22 
DIMN YIOR 19 POOnnZ Mana DW YmNaD 
»D> DM. DNTP men ma mm ma mp ob 
: ION nn 983 537 Vomp my 

anb DIS ma DB Wwu8 DMMDWwI.n 
yrıaD yın mymiz np 12 miop) mprom obiy Tann 
Ya IMDB DR) NDIT MA TH MID 'DDN2 
DIOR MD MI? WIM WEN. TOYOD yr IaND 
0927.28 IN 

ans. anm N’ "OR Ya PT DDR 0 3 
AND) arıpn wow 52 my mw nn 52 YD72 mioy 
IN Mn 7095 72 DR KON NDINZ D UN 07292 
\ | mon 0205 

nd 1er man Dep Da N MDaa na v _ 

DD man 9 mn nd 87 und2 In DD 
Dip Im) Sans mb mm Sam ms am nm 85 
Tor Sax pain Der om Diana DBonn) 
ar 7 Sy bon Pond IR TODD IR 9W0> 
727 89 PR IAITP2 Panza ray pr dal 
Pay JnENTp Sımin mmN 

OR Dal) IND OR JHEITPD Ta 7972 RpIm am 
mb DIaN bin WER ma miIpb min "DD 

n25 bay bw bnpn oy man bw m > 
arms mar N9nb 197 18 IDOT NIT DN 99 79 


1) „Es findet dabei keine Uebervortheilung statt, die Bestimmungen 
hinsichtlich der Uebervortheilung sind dabei nicht anzuwenden.“ 
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en na DI NN ma pn) myn mı v 
Dam XD Amp mIaN Up Mpyan ma P’SıD 
ram Do hy a DminD InTDD KON MIBD 270 
S97 mn DDB) mmpn ni DIT DIRT 
har maba omaw ymab San oma m’a yanı 
mob 100 ad NDS na DD RD ION ID ON 
> 237 ID 


®» 

op and ya OR 7 yDmp "On TDINT 7 
Drama bmpm m’a mia2b oman> aY'ay 18 891 7’2 
RAIN VOR JOINT) N =mbnd mia Top mund 
JOINT DI CD Tr JaınT aD nd I RD (92777 
20 KIT DN EC7mawb DdD vr ow Sn nd. 
"DW NT ON mmvb DINO DIN TUT min 
997 my mar DV W712 DR NDR Gais wive) mmmı 
BIT 9y aD man) MN MIT NRDYTN IDNT’ND 
; ° (vy Ha 

DINEDID 891 n’an po DRS AD DIN PR 10 
: DIN DN DN) 


Sm Op arm a un ab na Do 'ov 
222 ION) 2 OR SON MOND 127 RK SnpmD 
END Snpn 


rnn nam ER SuR ondnbrn Snwnd RPNN mm 
075 Swzin abız ı8 nina 192 Km nm num yo bw 
my ma nina YP2 mean ma Da Dr DR Da2 


1) Wörtlich „in dem Sinne yon diesem,“ d.h. in dieser Absicht, 

2) „Davon zurücktreten.“ 

3) Weil angenommen wird, dass er überhaupt nur zum Besten der 
Einwohner das Grundstück hergegehen und ihren Wünschen zu ent- 
sprechen strebt. 


u. Au Bu _ | - r. 
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as PN DON DI mia man nme wo m 
(OR m22 mw) ORT" 

uw mD2 dv wapn a Son mon m 
OD pn Dum2 non mm mn owanb 
Dven> Dam Snpm orsahı yon) Doweınd 
:DPIpRT AND InR DIPN HPIn2 RW 

DIN MN IN NED) DND NDIND D 2° © 
mon a1 mp vop pm a9a wOmpniy IınD amD 
Spa vn Ca YDON Ip 

mad Dim man NBDw "AND DW? 2 
2 prnnd DD MOB Pr Jaını Si MON DZ 

ayan oma Won Dyn MUP2 YR 87 
mp wmwnD 

sw aa7 Cab9 nn a8 m nmo mwy> WDR man 
nb um Don bar masp Ann Non n’o 8 72. a2 MD 
xbox ar pm abı men 37 72 mupb nn Ins niym 
Ann 27 morTpnw nwmpn nyman Yo8 Das mimp DIR 
mm bapb 

or MI ID DW2 N nnd DIN >> 
Sa Arnd DON SP 2A Iy IR DIN yTRN) 
Un ya DN man 9 m Te Toy 72 
=D NND NIT 2 PBD min 9aw> mıyon Onpn 
Dp nm mann 72 yarı'ndı m 902 na m 
MINIDD DR DON IMOT TI Inn DN9 Onpr NY 
ma mw m nnd pBD moran 2 min 89 uw 


1) „So darf die Gemeinde den Gottesdienst nicht nach einem an- 
dern Hause verlegen.“ 

‘2) „Auch so,“ d.i. dennech OR zusammengesetzt aus nN und TOR. 

3) 8. 5..B. M. Cap. 23,-V. 19, 

4) Vgl. Cap. 147 p. 1. und Choschen Hammischpat, Cap. 149 p.31. 
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amon mm Imeaa map ma yTa ww mny 
nme Sim noir ya mim nn 


— nn nn 


TUT IT 
DON) a8 135 mia 


DIT STD MPN 122 CIMTN 2 
DByD 73 ıD 
:ONNDD ION) TOR M222 IND SD PDS N 
DNY 28 133 niyD bp poya y7 na pr DIpD 901 man 
amby po1D p7 mn pRB mıe2 maR Inn dp Msn m) N“ 
> man moin "np? nd KB TR 2 
APOn DipD I Par Dy DPI ND2 Div TmpD 
ın22 2079 ı5 Tmyon oıpna 2um ad Sbannd > 
283 9927 MN 9920 81 7937 MR NND N 
RD 10W2 NP? KO) KIN 9797 PRDI 7015 TOION 
DV MT CRD KIN TON KON 1ND3 81 v2 
NIID DW NT DN DEW MIDD DIN DWI WIN 
Pan nv bar) 219 MIDO aan Dar PR DD 
(MD : 352 av Dar mp5 mn 12 
Som Mman 2133 ya m DNND Jon 3 
IM PD 199D1 OR VON IND OPT WNND 


— 0. 


1) MN. talm. ınT8 oder auch N (fem.) zusammen gesetzt aus 
dem Adverbium der Frage "8 und ni. £ 

2) »D oder XD, Herr. Die letztere Form mit x am Ende, findet 
sich oft im Daniel, so Cap, 2, V. 47. Cap. 5,V.23. Ausserdem kömmt 
auch dieses Wort so wie hier, mit x in der Mitte geschrieben, vor, um 
den langen Vocal (Kametz) hörbar zu machen. . 

3) Eine verlängerte Form für x5D, vergl. Richter, Cap. 13, V. 18 
wo das Keri ‘59 (ohne x) ist. 
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Pine» won Dmk D02° 85 m2D3 pm nn dp 
2722 m DIdon I9ID on Ya NM 

7D3D) wradn pw YaND 123 TR" 
IMDND MD) DD 203 nn NM DIN 
PNBPNT DD 5 nam mama oy 522 YDranD 
| :voy W291 

9 ma) Hmm DWAT2 mar ProD DR Tonb Ya mm 
C'maN 29 dp DIDvD Jam) mm nm mızp Sam var Dun 
om oma mob yar aan Sp nad ynamaw 35 mim) 
HI DHVHn wnwmD? DIT Na away Ran DOW 

2’ DR ON Dan Do inpwan Dann mt m 
=D DI YaR m MN 79 725 vr a8 PN DON 
ornınan Sy nd am 8 729 PR DI 219° NITD 
:PON MN Sand 

in) Ana nn P9 15 gab Dr RT DIIDIN WM man 
Dinonw mb (!mman nn nivn y7 DoX Dipn San mp13b 
nn 05 oiawnn oian 02 15 zw om) 1b mpT3 niynD TOR 
17) DywYT DIIWID Om Inspa Diawp jnspn X) Dil 

72 now CD by an 1812 17235 Dur HONR 
xpm Dinnan Sy Sum Norm ınDndpD S2 
MIR Dan noy am mad mad 125 MN“ 
: oinnan bp Syınbı nandnn 5u2b anrın ab 75 

OD YA TY2 27 Da Op OR mn 
a2 199° 3 DAD ID D’YUR YaR 57292 \8DM 


1) „Und er durch freundliche Worte das Gemüth des Vaters zu 
besänftigen sucht.* 

2) MI8O, 8NYND, Fluch, Strafe, von "N Raschi leitet es von 
IND, abfallen, schwach werden, ab. Siehe dessen Commentar zu d. W. 
5”B. M. Cap 28, V. 20. 

3) ®D Sy AN oder 24 SY AN häufig im Talmudischen in der Bedeu- 
tung „obgleich.“ 


je, u 
wdy "ne nor rawa Inbo 27 5 wy Nam nd 
an aan mind 92 na 2W2 

12 Toon 207 Di var NED my Dur 1 
Dun DR Op DD NK 92 

Amar var vowb mas by Snss. may an Dom man 
"OR N 182 nom binm 19193 5p Dmnw ann KT 172 
Ian or bar var ww own Jar \my2 wm "onma2 
OR man prab wrmb ROR YVY2 77 Par DR mmn2 7 
Dw br ab nm mi pinanb ons wu a8 n52 an nam 
ıya8 O9 DOM np IN Var 22 IN232 MN 

SW 093 I "OR DR D8 N an ww n 
pn xbı oorbar ab ob mo am Yo Dan 
ana am Jap? KON 07222 DW NN) DMNDD 
| : nm” 

yınb an ob 2 bw mim pin nsın DORT N’ Han 
ao m ya sum xD Dar am bvn pr Ina>b Dvn 1 877 
739 80) 907 WORT IP DMP KPIm 135 18 19299792 
x wand ban JaR TOIaRD2 MDR MP 132 DR DIR 
DN DDR .DI NIDn 2 DT 095 109 PN 819 DE NP17 
p7 9 ww 12 «pay 592 NDR anaya ma Lnn may) nur 
SIR WON A 105 1a 8 Dr ya mi INM VON Dy 
am IR SON VOR N39 Int Mar Tp3 Im yand an Jar 
SaRranıWw 103 12 ben aaa) DM 7 mir job obwb 


DIR 7 EINE IN DON 11335 I 

27 IIND NDN TON 7D SEIN TOD mil 937 

NIT DN) DIN My DW N NIT ON 1DDDD MNDD 
s 9925 1927 AOIR warn 277 md 


MN AND DNT RD ‚m DON DR ON pa pn pa man 
nma9 9 2029 OB PR VOR MO 727 Dan S2p DI 


1) „Den Beschluss der Schrift,“ d.h. die Bestimmung des Gesetzes. 
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on nnıeb nawpnD nam» an ma9ab mar nd 129W 
Pal PO) maınaa "ER mann vn wann 2y 

a5 Sanwm N IR TON Nyn npmoıd m ' 
DER ’N DON DSy om "py DonyT DD Dnny 
men Don 9 79 Anya unwaw "pn maps 1 
NND DImb orarınd 

9 ON? 85 79 9997 Sy Day VON INT 
NND 21N2 KON 5 NO? NDR N 9927 Sp Many 
KIM PD ND) WED NW NIT YOND 721 72 
YO IA OR MT DN) WIN RD) YOSYD 772’ 
| Dar ann 85 17 To 8b 

Mwy> D3D> N DI pw TON. ON > 
WON DN MI In MD NmaD 2 Many miyD 
YaN 1292 DDP Drama m by mopnw misiob 
(Msn 1n moD miun2 ppwrnT San nbonn myn2 >rinn DR) 
7123 IN m8D2 DOW mwy> Dann DW IN DR 
ZN OR 292 PIDI’ NI2W MET OT PER DN MD) SPIN 
(MON my" 

:DN) IN 93H Sa mn moon. > 

MON Om Dim plan > NEIN TAN 7 
X7 DN) (PORN 71922 PD ION mn DD Map 
erw Dr ara) Diw Druw YaND NOID 
? s DD? 
AiyD Pa main a7 ap maph YaR > SON 1 
anman iv men Yan Cmwyn nd MIND Pay 
Bi | 35 va nd 


t) Weil auch die Mutter verpflichtet ist, den Vater, ihren Ehe- 
mann zu ehren, ein Grund, der jedoch wegfällt, wenn sie geschieden 
sind. 

2) Bezieht sich auf die bekannte Eintheilung der Gebote in positive 
(nv» nıyD) und negative (nwyn XD nn3n). 

3) „Nach ihren (d. h, der Talmudisten‘ Anssprüchen,* also aueh 
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wdrn ba Dy 2 nd 12 AN IS INT © 
=D DWannD me mm Jam D18p Tor p 19 Sinn 
ae: nangb wind 5 Pie van Mn 90% 

N) M222 ID MENT TR DIRT MN m 
ww mp5 TT2 PR MWNM NON DR IN p)7) 
ONT IN N230 MDB nn 10105 Moy2D Nam 
DD IHONNI IN Wan] DN TANZ 92 

7 "DR INH VAN 222 Dr mn m 
NDR NPna 122 map Dyaı 91T Ya 
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| ray 

papaı v2 dp ip W227 DIND TOR © 
Sırar son Sizan >75 om now DNDY 171232 
Ima3 23 dy Immo ax Con vıy Dry 
‚nn 

Sp Jap az CmıR Pan Sy nnd mamn > 
AK pI ImR Sa ra mpn 8) Swan ig N „D5 
SIND LEHREN 22 

OR IIND DIN PN NUN 1295 DIN DV 89 
nr 53 on v2 7235 am mwp Tanz nr >> 
DOM223 Dom 8 mmD Amnd Da8 NEND IONY 
nnd SAD AN 07259 Yun 727 Dipn 9201 

DAN NZ 92 ST PTR N232 DIN Im >> 
aan Pan Kim apn DER) IOND TIIN NIE 7" TON 
(aan ID any nmna m 


bei einem bloss talmudischen, aus biblischen Bestimmungen abgeleiteten 
Gesetz. 

1) Weil eben das höhere Gebot der allgemeinen Menschenliebe in 
diesem Falle dem Gebote des Vaters entgegen steht. 

2) Vgl. 3. B. M. Cap. 20..V. 4. 

3) Das Nähere über 7) s. bei Maimonides, Michneh, Thora, Hil- 
choth Talmud 'Thora. Cap. 6, P. 22 ft. . 
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non aim PrRD mar ame Sima min 22 
wy np) 279 Jap ma DVD 1nD japı Dam 
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217259 a9 N) 7Oy mwyD 
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2 yıonmW no IR 29) 22 MD DNA DN YDı run 
SON OR 2OWD y’R jan 
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Rap 127 1955 Ds 59 27 797 
| DBIyD 373 19 Dirabn 

ON N DD NN 7055 win Sy mop MIND 
:D3y5 7055 am Tan 1705 85 

pa) 1055 12 99 en md mp a mm 3 
Kin Dvd DIV DON ('DmawD DiBDn> nıwn 7 
Anm obw nn Davor yaı 12 om 125 DD 
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1) „Um für beide genügend zu sorgen.“ Das Verbum P2D hatna- 
mentlich im Hiph. bei den Rabbinen häufig die Bedeutung des „Ge- 
nügend für etwas sorgen, im genügenden Masse Jemanden etwas ge- 
währen, Jemanden unterstützen.“ 

2) „Und besser versteht, was er lernt, als er.“ 


Dr. Heilbut’s rabb. Chrestomathie. 6 
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1955 bar ab DOT Drama yon 53 9 Cam ann minw 
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may PD DR PTR TaW DI 199 
| LDByD 7 2 

ABI non BD npms jnD mop MmiyD N 
mwyn xD wa mp M8D2 mD max) D’DyD 
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Syrba amp mann yary DOYOT IN TT NN MIEpN 
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| Ey I DIN DIT NT TO 1 I 8) 

yI 27 Ko) MDR jD YO DIN PN DI1pD 2 
pen moyo mm Naxaw nm ap Dadann pr abi 
or 

DRS NN 92 nmpn Dmay Op ommnn 03 a 
yoy 

InDID mw 52 wpan winw 15.I8 Dunn Inn man 
2 ınpmw vom m’apnw wpan Win a Kin 92 2ITpnn 
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1) 9 Any oder 875 NV, mehr als genug ist, d.h. allzu sehr, 
2)», Tr. Tasaıiı, 221, Dp. 1. 
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D’TDrN DD 
(ed. Franc. a. M. }"yn p. 2, 2.) 

mYYy DAT TON TO DW DIpDa may DD 

0b m TED DIN 92 So Dp DyY SD NOT 
WON YITN IN MON DEN MON IN NYD NN 129 
2 ınaan 72 man 8 12 TOR’ OR Porn 
mn 1335 am ab 979 nwpn 72 SoR ınwpn 
MoDa ran Ya 1 no) aan ar) IR 1299 7m 
Bw 377 7105 IxDD DWaN 15 ma po TON 
SDND 2N3 mp War DINDI (BONS 'NDD 
1109 7830 199 79 or DEN D HN my) n’apr 
23 59 Pry2 nvp DM 229) my 97 mn 
ID ON? No 172 mowı DnD nd MDR D MN 
437 527 mw) an DV ompw as jr nm 
I WON 3’ TOR N CWIOR W'12 195 71052 
bw myo am mn 53 m na w’a Pony vr 
AN DM NBDD N MOND By Dmp yyan 
OR DD YO np ya oma Dim 272 
mind? In 39 O9 DW" NOW NT Iy INDND PIDD? 
RM TR 27 Na ar Sy yo Ninwa Yo 
ymarı 99372 DI27 Om) MEP? ON 72 103 nis pm 
Mia oinpa ’> nyDem pinw® non mnyT 1 


1) Von den verschiedenen, moralisch theologischen Werken der 
späteren Rabbinen steht besonders das DYT'orı BD so’ wie das anonyme 
DYPYTS ninAN besonders im Ansehen. Der Verfasser des Ersteren lebte im 
13ten Jahrhundert, und schrieb ausser dem genannten Werke das Buch 
mn WW, über die Einheit Gottes, die bekannten MINY8 und mehrere 
andere. 

2) NDIN wofür gewöhnlich das zusammengezogene NDNX oder NN. 

3) Corrumpirt für vous et moi, so wie nachher moi et vous, 
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13 MEY HR MD) N 2 DIT DOW 72 
DIT NIDD HP DEN MAN MT TONZ 
Do TR ma PPEonD Tanz MR WED 121 
WDR RL INS DOMAWDW DIPD2 DIN My DR 
I DRTEND DIND AVar a 12 ma now 
Draw nm na pro muy ba moD na Swan 

«Paar aD2 Janb> 


ir Fa 33, U. ,8 
2) Spr. Sal. Cap. 27, V. 2, 
3) Ps. 18, V. 22 und 24, 
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moynS DIN 3 DI SON AO Nm MIN 

NND AMIDD NIT IN DPD MON; 
SON WITT ya Man mSyn IN Pr 21 
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m> Dbiwm mans mb om HN wann. DON 
Anınn may a Sm 9 ya any on mw 
72 Bl DI 2972 IR » Ma m 1 0 
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272 «map oma Irr 2 Dia Dany 112 I 
anal Ip Sn oT Dym 99 7109 92 \nman2 
N mIDm nam “ponD Wy NEN WEIN 27037 
aN972 DIN DIN MW MD MND nnawnD 
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1) Der Name des Werks ist nach Spr. Sal. Cap. 2. V. 20 gebildet. 
Dasselbe ist öfter edirt, zuerst zu Prag 1581, dann zu Frankfurt a.M. 
1687, zu Sulzbach 1688, und später zu Frankfurt a. d. O. 1705. Es 
besteht aus 28 Abschnitten, die von dem Stolz, der Bescheidenheit, 
der Liebe, der Freigebigkeit, dem Hass, der Reue u. s. w. handeln. 

2) Spr. Sal. Cap. 18, V. 6. 

3) Spr. Sal. Cap. 19, V. 6. 
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a2 9 Dion D by ons now "on n’y Tin 
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man 1 DW mt «NN ap Dr yOz O2 
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DD 


1) Pred. Sal. Cap. 11. V. 1. 
2) Spr. Sal. Cap. 11, V 24. 
3) Spr. Sal. Cap 28, V. 27. 
4). 78 172, V.i1. 

5) Spr. Sal. Cap. 19, V. 17. 


Glossarium. 
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"2x verlieren. 

P2N, s. Staub, Erde, PaN, v. Pa. Staub, Erde aufwerfen, 
mit Erde bedecken. Itp. mit Staub sich bedecken. 

FIN, Flügel, Arm. | 

MMR, Ursachen. MX 5y od. nix 59 wegen. nn 

joın, Handwerker, Künstler, na, Handwerk, Kunst. 

MIN, nur Niph. YNiN’, 3. P- pl. f. einwilligen. 

Sk, gehen. 

N, apoc. für PN, wenn, so; X wird wie das talmudische Y7 

oft als allgemeiner Pronominalstamm gebraucht, vgl. 
Fürst’s Lehrg. d. aram. Idiome über die Pronominalstämme. 

PN, aus 3x und 7, wer? 

NIIN, zusammengesetzt aus 8 und 89, 73 (2), pr. interr. 
so, hier, da? Verschieden davon ist NI’N (zus. aus 
MIN u. 083) es ist, es» sind. an 

NDR, aus xx und np, wann? 

xbpbr, aus IN — 9 — nd, wenn das nicht. 

TON, messen, schätzen , =Ö1N, Schätzung, Vermuthung, dass. 
MAN» 

NIN od. 38, hebr. 8, ich. 

DIN, zwingen, Gewalt anthun. 

PN, auch, sogar; 3) Dy FIR, od. vo by rn, obgleich, wenn auch. 

TON; umwenden, umkehren; XIDN od. NIDN im Gegentheil. 

MINDN 0d. MWOR, zuweilen auch 7739 (vielleicht das griech. 
&revövtns), ein Unterkleid, worin sich mehrere Taschen 
befinden; v. Aruch z. d. W. 


er ee ww = DI > u ° ET a u u 


9” 


"DON, m möglich, vielleicht. 

yaN, sich ereignen, geschehen; yYınY Ereigniss. 
72wvN, Mist, Misthaufen. 

NNN, kommen; aph. bringen. 


| 


5»3, aufhören, müssig sein; 5%, adj. müssig, nutzlos, 
fahp)a)e! D1327, müssige Reden, leere Worte. 

y’2, zwischen; Y2-P2, sowohl — als auch. 

m2 mit dem praef, 7, Frau; y7nY27, seine Frau. 

"22, der Erstgeborne; "122, Erstlinge. 

"32, Pa. als Erstgebornen einsetzen. 

a2 }2, Sohn des Bundes, Israelit. 

Tale) by2, derjenige, der eine Rechtssache hat. 

vy>, ausschlagen, übermüthig sein. 

yz2, zerschneiden, zerbrechen. 

m92, 8n2, Geschöpf. 

=), rein, klar sein; ia, m2, xY912, Reinheit, Klarheit; 
ya by, klar, deutlich. f 

om »w2, Fleisch und Blut, i. e. der Sterbliche, Mensch. 

n2, seltne Form nx8I (von NS), auf der Spur, nach. 


R 

21, Seite; Präp. bei, neben, auf; 33 5y und »23 5y, an der 
Seite, an, auf. 

b=3, gross sein, rabb. flechten. Hitp. s. v. w. Senn sich 
gross machen, gross thun. 

-), einen Zaun aufführen. 

112, 0712, 8712, Eunuch. 

Sn, Pergament. Ueber den Unterschied zwischen 1, r5> 
und DWDYD2Y7 s. Maimonides, in Hilchoth Thephilin, 
Gap. 1, p. 6. | 

=}), einwandern, als Fremdling sich aufhalten; Pa., in’s Ju- 
denthum einführen, zum Proselyten machen. 


HH u a 24 
91 g 
- 
—- m .o- 


"272, 0727), Schatzmeister, Vorsteher, 

b351, Pa. w. 557, mil Verdoppelung des ersten Radikals, wäl- 
zen, rabb. braten. 

552, wegen. 

6361, s. Kreis, Kreislauf, Rad. 

S1251, Umwälzung. 

„53, offenbar, deutlich. 

n»51, 152; xn)1, Verbannung, Exil, Gefangenschaft. 

ob, o511, die rohe Masse, ein roher, ungebildeter Mensch. 

2, hebr. 91), Binsen, 

=»1, 1) vollenden, 2) im Ithp. geräuchert werden, 3) lernen, 
lehren; 9719, Räucherwerk, Duft. 

DO), aufschwellen, sich erheben; mM D3, hochmüthig aufge- 
bläht, stolz. | 

=y1, hart anfahren, schelten. 

D%), lesen, lernen; 80%, Lectüre, Studium, Leseart. 

=, ziehen; rabb. 1) veranlassen, verursachen, 2) reiben, 

- abreiben. 


- 


777, schreiten, umher schweifen. 

N)7, 717, trauern; 717, 7, trübe, traurig; 97 Trübsinn. 

DIEDIDNIT Ss. 9. | 

»D)7, Schmach,, Mangel, Tadel. 

rm7, vertreiben, verstossen. x 

pr17, drängen, drücken, eilen; pr\7, Gedränge; pm}72, kaum, 
knapp. 

7, welcher; v7, was mir (gehört), das Meinige, 777, das 
Deinige, 157, das Seinige. £ 

u a 

=317, Denarius, eine alte Münze, die 10 Ass enthielt und den 
Werth eines Viertel-Schekels hatte. 

37, gedenken, sich erinnern. . 

DOT, 707, Geld, Werth. 


ii 


un 3 h* u u er u Su u u 


Eu. 


x597; Palme, Baum; N1D7, Korb. 


Das re ee ia. Aue 


877, 797, 397, 1) streuen, sprengen, 2) rabb. tragen, brin- 
gen, 3) herbei springen, herbei laufen. 

m; Weg, Art; y& 727, Lebenssitten. Bei den Rabbinen 
wird das 797 oft adverbialisch in der Bedeutung „wie“ 


gebraucht. 
7, suchen, untersuchen, erforschen, 


auseinander setzen, 


vn, Untersuchung, Studium, Erklärung, Commentar. 


1 


1177, geeignet, passend, geziemend. 
x, verstärkt für 87 oder 77, dieses, 


4 


N 


BP, iöıorns, einfach, gewöhnlich; unwissend, niedrig, Laie. 


777, 1) zurückgehen, umkehren, wiederholen = 7ın 2) eh- 


ren, 7777, adv. wieder, 
MIN SnT. 
MNT1T S. 9. 
7077 oder 7, wie, als ob. 


17, zusammengesetzt aus 17 und dem Affix 13, es ist so. 


by, x», Tempel, Palast; Lade, Behältniss zur Aufbe- 


wahrung der Thorarollen. 
1377, wo? wie? 


7, 12) wenn, 2) so, wirklich, ja, 3) jener, dieser. 
N)’, 71, 37, Nutzen bringen; N. Nutzen haben, geniessen. 


8371, 7, Nutzen, Vortheil, Genuss. 
nm, nachdenken; „nr, s. Gedanke. 


37, siehe, auch zur Bezeichnung der Frage: nonne? 


\ 


ıN7), gewiss, sicher, v. 77, s. d. desgl. 


77), Geständniss, Sündenbekenntniss. 

=y) oder 79°, bestimmen, versprechen, 
men, versammeln. 

199, 7199, Versprechen, Bestimmung. 


Ithp. zusammenkom- 


ee * a Bud. 
h - « Fe 
. * 


- 799, 791, Zusammenkunft, Versammlung, 
“vn, bestimmte Zeit, Fest, 
N), N), freigebig, verschwenderisch (abgeleitet v. AM). 


ı 


"77, leuchten, glänzen, Aph. erinnern, mahnen, warnen, 
N. sich in Acht nehmen. 

"177, vorsichtig, achtsam. 

ay7, Pa. verbinden; Ithp. amt, verbunden werden. 

717, stolz, übermüthig handeln. Davon 

7170, Anmassung, Muthwille, Absicht. 

rn, sich erheben, hochmüthig sein; 357 mir, Hochmuth. 

Y17, Glanz. 

Or, geringfügig, verachtet; nor, Niedrigkeit, Verachtung, von 

Ör, gering, wohlfeil sein. 

INDT, INDT, 397, gerecht, rein, unschuldig. 

MIT, NMDT, MNDT, 127, Gerechtigkeit, Unschuld, das Verdienst. 

myr, unwillig sein, zürnen. 


N 


aan, lieben, schätzen. 

an, geliebt, theuer. 

Syn, nor, Schuld, Pflicht; syn 592, Schuldner. 

by (von 55m), profan, gemein. Pl. ybın, das Profane, Un- 
heilige. 

yın, myırn, draussen; ausser, ausserhalb. 

porn, festhalten, ergreifen; H. in Anspruch nehmen, beharren. 

pn, Besitz, Besitzergreifung, Vorausselzung. 

-ın =="77, zurückgehen, herumgehen, wiederholen, 

om, entreissen, rauben. 

x, mm, Hebamme. 

Sy, 09yr1, (von in, weiss werden), weiss, glänzend. 

rbn; verändern, wechseln; vorüber gehen. 

rbri, präp. anstatt, für, an der Stelle, 


yon, ausziehen. 

por, theilen; pain, Kpain, Theil; npYomm, Meinungsverschiel- 
denheit, Streit. 

yan. D) locker machen, säuern, bildl. verbittern, Trauer ver- 
ursachen. Rabb. aph. sauer werden, verderben, aus- 
arten; 2) reissen, wegnehmen; 3) eintauchen. 

Son, aınrdp s. bp. 

nun, nann, wegen. 

jr, Gunst gewähren, sich erbarmen; Ithp. Gunst erflehen; 
mıunn, Bitten , Flehen. 

ADnN, 1) bedecken, 2) kämmen, 3) traurig sein. 

=on, 1) graben, 2) beschämt werden. | 

rum, hart sein; aph. hartnäckig machen, gew. mit DW9. 

ayun, störrisch, schamlos, frech. 

„nn, brennen, entbrennen, feurig, heftig werden. Davon 
nıann, Streit, Kampf. 

awr, denken, schätzen; NW, Rechnung. 

vn, dunkel werden; vn; entziehen. 


@ 


20, 820, hebr. In, gut, viel. Davon 

un, gut, besser. 

"120, der Nabel, überh. der Mittelpunkt, die Mitte. 

DIDI, redıs, Ordnung, Reihe, Gefolge, Rüstung. 

=n», verborgen. 

nov, 1) schlagen, anschlagen; 2) talm. feucht sein; 3) mit 
der Hand etwas nehmen od. abstreifen. Aph. gew. in 
der Bedeutung 2. befeuchten. 

nn»on;, leinenes Tuch zum Abtrocknen, überh. Mantel. 

nd», S., die flache Hand, wird bes. öfter als Maass gebraucht. 

ban, zusammen fügen, gewöhnen; rabb. verbunden sein. 

bon, nbyan, Anhängsel, Nebensache. 

=, 1) austreiben, ausleeren, 2) schliessen, 3) rabb. fleissig, 
beschäftigt sein, 


v8, teres, länglichrund . 
AND, reissen, rauben; rabb. stossen, schlagen, verwirren. 
apnD, Toır)iviov, Speisesaal, Zimmer, 


7 


vn, die Hofluung nehmen, verzweifeln machen; Ithp. ver- 
zweifeln, die Hoffnung aufgeben. 

n1, werfen; rabb. einräumen, bekennen. Davon 7878, 
MN, M7171, Bekenntniss, Zugeständniss. 

y°, kennen, wissen; Ithp. einsehen, sich bekannt machen. 

27, stolz sein. 

=177, stolz, anmassend. 

om, hoffen. 

2% —= rbx, lernen. 

ro‘, Aph. md, hinzufügen. 

rDY, (Avoth, cap. 1.) = FDN v. ADN, einsammeln. 

=D°, züchtigen; =D», Züchtigung, Schmerz. 

Sp, werth sein, geschätzt werden; Ithp. geehrt werden. 

121, werfen; H. lehren. Davon 787, Lehre, Entscheidung, 
Ausspruch. 

an’, sitzen, wohnen, 

vn, Mücke. 


2 


IN72, 72 (zusammengesetzt aus I und »7), es genügt, genug. 


175 (apoc. aus 2373) Lüge, Vergeblichkeit. 

273, lügen; 1273 Lügner. 

„53, vollenden; nban, Vollendung, Endzweck. | 

753, 1) Schwiegertochter, Braut; 2) Versammlung in der 
Synagoge an einigen Sabbathen vor den Hauptfesten, | 

=»), wie viele? 9» m2 ns by, um wie viel mehr, 

D32, hinein gehen. 

nD4%3, ND3>, Eingang, Zusammenkunft, Versammlung. 

rD, Krümmung, Hand, Kelle. 


su se Ti 
=5>, 1) Pa. versöhnen, 2) ableugnen. 
23, 5., Dorf. 
7129, Nothwendigkeit, Gewalt, Zwang. 
112 by, gegen deinen Willen. 
732, Aph. ausrufen, verkünden. 
sına, die Schrift, ein Vers der heiligen Schrift, 


2 


mb, Tafel von Stein od. Holz, Brett. 
rd, lecken. 
_ wnb, schweigen, leise sagen, murmeln, eine Zauberformel 

hermurmeln, bezaubern. 

xennd, Gemurmel; adv. leise. 

2b mn, Lehre; my mmbn, (die Lehre zu sagen), der 
Sinn der Lehre ist. 

np, nehmen, kaufen. mpn, Kauf. 


ID 


IND, weigern, verweigern, wird talm. besonders von der- 
jenigen Frau gebraucht, die während ihrer Minderjährig- 
keit verlobt, später die Heirath verweigert. 

N92D = nn2yHn, das (über den Fluss führende) Schiff, die 
Brücke. 

N7120, Schifflohn, Fährgeld. 

nn, Mass, talm. Sitte, Gewohnheit, Eigenschaft. 

yrıın 5y my, wer auf seine Eigenschaften, i. e. Neigun- 
gen, Leidenschaften besteht, wer hartnäckig ist. 

"nm, Pf. eilen; yyrn, rasch, prompt, geübt, gewandt. 

ann Ss. 20. 

In S. WI. 

TD S. MT. 

nann s. non. ;£ 

prı2, abreiben, auslöschen. 

On S. 10). 


- 


RD, wovon NOW; von selbst, hebr. YSRN. 


on, reden. Davon bp, Wort, Redeweise, Sache; etwas. 


59 137, diese Worte, diese Sache, (wobei zu ergänzen; 
bezieht sich auf...) r ug 

mn, Geld. 

x), zählen, Pa. 39, vorsetzen, übertragen. Davon MM», 
ein Vorgesetzter. E 

739, Zahl, rabb. besonders die Zahl zehn, von den zehn er- 
 wachsenen Männern, die beim Gottesdienst erforderlich 
sind. 

v3, zurückhalten, verhindern; y3»), das Verhinderte, Un- 
mögliche. 

nn, nm 5y,-unter der Bedingung dass, so dass. 

TmyND S.. DV. 

pn Ss. W. 

NIDYDS. NIPW. 

nyn, sich finden lassen, sich befinden, existiren, sein, 

ı11)8D S. 13. 

„yn, ein Ding, das Seiende. 

MIN’3H, Existenz, das Sein. 


DYpn von ry1p, Ort. Bei den Rabbinen der Name Gottes, 


weil er an jedem Orte,’ allgegenwärtig ist, und seine 
Herrlichkeit jeden Ort erfüllt; D5y bo mıpn Nırw. 

DIPN 63», gewöhnlich nach vorhergehendem 5 5y BR — 
von jedem Orte, i. e. doch, dennoch. 

npn s. npb. 

5pn, Stock. 

=» von HD, Veränderung, Verwechselung. 

"n3, zur Verwechselung, für. 

2, 08,195, Herr. Pr 

Mio, widerspenstig sein; A. aufrührerisch machen, reizen, 
erbittern. 

NYD S. NW). 


98. 


3 . 

mx), schön, angenehm, ‚eziemend. 

71), rabb. zögern. 

72), 892), Führer, Fürst. | 

531, N523, herabfallend; n\521), herabgefallene Früchte. 

71), ruhen. s. Ruhe, das Angenehme, Leichte. Davon XnY; 
leicht, angenehm. 

m, A. MN, bewegen , schwingen, schwanken: 

A), s. Zweig. 

0), neigen. Davon 7%, das Bett. 

bi, nehmen, aufheben, tragen, hebr. X); rabb., in Ver- 
bindung mit 9%, die Hände waschen. 

b=n) (Stamm 57 mit dem Vorschlag »3), Selbstheit; br, 
ihm selbst, 97%, mir selbst u. s. w. s. Fürst’s Lehrg. 
$. 203. ; Ä 

333, 33, Papier. 

byy, A. bus, relten, entreissen, befreien, Ithp. sich ent- 


schuldigen. Davon 

nybuann, Entschuldigung. 

o)33), Weidenruthen, Bretter. 

NW), tragen, nehmen, mit DD, die Person Jemandes anneh- 
men, ihm gnädig sein. Rabb. häufig in der Bedeutung: 
eine Frau nehmen. 

ınay nn, Nehmen und Geben, Handel und Wandel. 


D 


30, herumgehen. A., sich niederlegen, um zu speisen. Da- 
von M2D71, Anlehnung. 

=2D, Ursache. 

-2D, tragen, ertragen; hoffen, erwarten; meinen. 

=2D, s. Erhebung; in Verbindung mit 012, Anblick. 

bybaD, rund. (W. br, Ip = ba) 

D, secundarius, Stellvertreter. 


770, Ordnung. . 


1»D, Zaun, Umzäunung. | Pi 
o%0, P. endigen; Od, s. Ende, ° % 


% 


520, einsehen; Ithp. betrachten, ansehen, 

020, zählen; A. übereinstimmen, 

=)320, Gefahr. 

50, abo, Korb. 

nbD, besteigen; Ithp. weggehen. 

N)D, %D, hassen. 

=D, erhalten. -Davon \yDd, Mahlzeit, Gastmahl. 
=5D, klagen; A. beklagen. 

DD, verbergen; ehren. Davon 1D, geachtet, berühmt.” 
pad, 1). zweifeln, 2) P. genügen; A. unterstülzen, zulassen. 
and, eilen; drängen. 

OnD, verschliessen, adv. einfach, ohne Zusatz. 


y 


2%); machen. Davon “39%, dienen machen, unterjochen. 

33%, vorübergehen; P. einschieben, einschalten; schwängern. 

"139, wegen. 

oO3y, trauern; MM}Y, Trauer, 

pp od. NR,.hebr. ıx, damals. 

nv, P. umkehren, verdrehen. Davon nyy, Verdrehung. 

=», krönen, 7y, Krone, Kranz. 

pp», 1) Auge, 2) Quelle. Davon }ıyp, Quelle. 

J>y, zögern, verhindert werden, 33% XD, es liegt nichts 
. daran. | 

YwaPp, jetzt. 

by, ma by s. NM. 

„by, steigen, P, rabb. loben. Davon 

„byn, unybpn, Vorzug, Vortrefllichkeit. 

buy ,-hineingehen. | 

5y, Ursache, Veranlassung. 

Oyby, das Hervorgebrachte, Verursachte, die Wirkung. - 


”m%* 
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oby, hebr. ob, Welt, Menschenalter, Ewigkeit; ob\yb, in 
Ewigkeit, ewig. . 

np, davon nyn, Stand. 

73%, IM) antworten, 2) P. betrüben. Davon 


»„ıy, Betrübniss, Armuth. 

numyn, Fasten. 

13», np, bescheiden, demüthig. 

pDy, sich Mühe geben. sich beschäftigen. 

pDy, NDDV, Mühe, Geschäft, Sache. 

Dyy, Knochen, Substanz, Wesen. Davon myy, ich selbst, und 
vpy, stechen. 

"pP, Wurzel, Stamm, Grundsatz, Fundament. Davon 
Npyn oder NPD, aus dem Grunde, von Anfang an, vorher. 
72», ordnen, bestimmen; A. talm. schätzen. 

yy, sich ereignen, geschehen. Davon 8%Y, adv, zufällig. 
Y)y, NN)y, erregen, erwecken, reizen. 

"wy, reich sein, Davon 7Yy, nN’wy, Reichthum, 

pvp, der Reiche. 

=ny, Ithp. sich stellen, stehen, sich vorbereiten. 

nz, vorbereitet, zukünftig; 125 Tny5, in der zukünftigen 


Welt. 
2 
vıD, begegnen, v2, s. Begegniss. 
718, Loos. 


N’1D, ION, Lager, Bett. 

n>, Anführer. 

D59, fett machen, mästen, 

=D, frei lassen, entlassen; A, zulassen; N. entlassen werden, 
weggehen, 105, frei. , 

bo, „59, theilen, streiten; 358, s. Theil, Hälfte, Mitte. 

iv x1359, hebr. 59, Jemand, ein Gewisser. 

vb», 1) speien, ausspeien, 2) befreit werden. Ad 

Dun, bbann, sich wenden, beten. Davon 5 


„bon, Gebet. 

wbD, von, offen. 
wıbnD, familia. i 
5, D, sich wenden, hinsehen, leer, frei, müssig sein. 


N)D, Musse, Zeit, 
125, 39, Ecke, Spitze. | 
DD, durchschneiden, entscheiden; rabb. verhandeln, auf- 


a‘ 


hören. 

P1DD, Vers in der heil. Schrift. 

np», öffnen; rabb. sorgen, besorgen; NPD; klug. 

SIND (ze09vgov), Vorhof. 

028, wechseln; Muy9D, eine kleine Münze, die zum Ver- 
wechseln der grössern gebraucht wird. 

DiND, erhalten, ernähren, verwalten; D)9D, Ss. Verwalter, 
Vorsteher. 

DnD, 1) ausdehnen, 2) theilen; 842, s. Lohn, Geschenk. 

DDND, bekannt machen, veröffentlichen. 

v5, 1) bezahlen; Ithp. rächen, bestrafen, 2) EERERR ent- 
blössen, 

NND, Leckerbissen, Nachspeise, 

yD, durchbrechen, einbrechen; Yı99; Räuber, Dieb, Gewalt- 
thäter. 

p»D, 1) rächen, befreien; 2) abbrechen; rabb, Ithp. aus ein- 
ander reissen; 998, ein abgebrochenes Stück, Fragment, 
Abschnitt, Glied, 

nbnD, mega#ANTos , Vermittler, Fürsprecher. 

vn, 1) trennen. Davon WıND, W9D, der sich Absondernde, 
Pharisäer; nY%D, Abtheilung, Trennung; 2) erklären. 

bwo, H. aufhängen. 


| S:% 
"a3, wollen, einwilligen. ; 


23, sammeln, aufhäufen. Davon 
"13%, N2y, Versammlung, Gemeinde. 


Ny, jagen, fangen. Davon 


N713D, NnN73D, Netz. 
"p3s, H. pyıyn, hinblicken, genauer betrachten. 


my2, Locken, herabhängendes Haar; Schaufäden. 

mb, by, P. beten. by, amby, Gebet, 

may, sehen, beobachten; P. mit Gold oder Silber überziehen, 

moyn, MED, die (mit Metall belegte) Mündung eines Blas- 
instruments. 

mar, eine Eifersüchtige. 

3, anfeinden, bedrängen. 

3, Ithp. NDS, nöthig haben, bedürfen. 

233, nöthig, bedürftig; 7%, Bedürfniss. 


p 

53?, annehmen; m52P, die überlieferte Lehre, Tradition, 
Kabbala; Jap, der der Kabbala Kundige, durch Tra-. 
dition Belehrte, W521pm, ich habe es durch Tradition 

. erfahren. 

vap, bestimmen, feststellen. s. bestimmte Zeit, etwas Be- 
stimmtes, 

DIP; P. vorher gehen, zuvorkommen, A. sich früh aufn” 
chen; rabb. voraus schicken. ; 

mp, Topf, Kessel, 

NP, np, stocken, staunen; sauer werden. Davon 

NP, NNYp, Säure, der herbe Geschmack. | 

ID, #071770008, Ankläger. 

up, tödten; op) NOup, Tod. 

mp; 3b», Schimpf, Verachtung. 

„bp, P. abschälen, die Haut abziehen. S. mbp. 

NDon, Haut, Pergament, s. 511. 

’ psp, verderben, zerstören. Ithp. verdorben, zerstört werden. 

NP, MNHP = ND7p, der, die, das erste. 

230, Ekel empfinden. A. reizen, erzürnen. 

tipp, Kanne, Krug. 


ap; IH. auf etwas achten, für etwas Borben; zürnen, PS “ 

19P, besorgt, jähzornig. _ { | u 27 

nDıp; Kiste. 

DITIP, Axt. “ 

np, Horn, rabb. Glanz; Winkel; (hndlage, Grundcapital. 

ypp, Grundstück, Land, Boden. n 

"np, Ithp. kalt werden, sich erkälten. Davon 

NP, Erkältung, Beruhigung; MM np, Beruhigung, Be- 
sänftigung des Geistes. 

= + 

nn, N. rabb. es scheint. | 

„7, würdig, passend. 

7, Erscheinung, Anblick; 032 N”, Anwesenheit. 

2%, 82%, der Vorgesetzte, Herr, Lehrer ; 1132”, "Herrschaft, 
Amt des Lehrers. 

(a1; nam, viel. 

537, H. gewöhnen. 

w37, bewegen, H. wahrnehmen, bemerken; A. übereinstimmen. 

17, x7119, Raum. 

1», 091, Gewinn. 

a1n9, KON, Strasse. ee % 

57, nachlassen, ebenso A. 

=w= , die Macht, Erlaubniss haben. 5 

Av , 819 , Macht, Erlaubniss. % a 

Syn, träge sein, dasselbe Ithp. 

vn, zurückführen; N. rabb. zurückgebracht werden. 


12) 


pa, verlassen; nachlassen, schenken. 

WW, irren; 21%, der Irrende; 121%, Irrthum, Versehen. 
"Ay, wegschicken ; 3%, geläufig. | 
 S=w, P. überreden, Ithp. versuchen, sich bestreben. ° 
1%, 1) gleich sein,.A. gleich machen; 2) setzen. 

miiy, nachdenken, reden; wmv, um, Rede, Gespräch. a 


nn 


EB ug es oder. Dv ae wegen, MW), um ihres (der Thora) 
aa Namens Zellen. 
& ee NBW; Ylelleieht: 
= name Decke, Sattel. 
RR. NMDHD, Eidechse. 
& Na, Diener, Verwalter. 
own, dasselbe. 
e Saw Ss. 12V. i 
daw, mn bow, demüthig. 
ee  vev, 1) Ueberfluss haben, H. im Ueberfluss Jemandem ge- 
| währen ; 2) abweichen. 
yawW,s. Ueberfluss. 
AEw, FWDW , abreiben, glatt machen, waschen. 


Dpw, 1) wägen, 2) nehmen, nyn pw, Untersuchung... ©. 


9%, 1) anfangen, 2) wohnen, 3) rabb. lösen, erlauben. 
‚AM, mW, Genosse. 
£ | N 
an, zurückkehren. Davon Inn, ich erwidere; und 
he | Ian, apoc. 11, wiederum, mehr. 
ann s. pn. 
Ann s. mn. 
en, &M2N , Wort, Rede. 
mon, Kiste, Schrank. 
man s. n2. 
yon, xıDn, Schnee. 
won, ausreissen. 
x)n, überliefern, lehren, lernen. ir 
san s. dba. 
pn : P. anpassen, ordnen, feststellen. Rabb. P. und H. einrichten. 
- Dan, ND’n, der Schild. 
2 Sann, woann, Reisetasche. 


